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Jefuus Patronus Optimus, Proteltorqve Verns,

- Die Defdyafrenheit dev wabren | 8
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DebiE cittesi Doppelten Anbang
' Bon deweiWerdienfien devey
Herrel Seiligfd
umtte walre KQivdhe und Religion,
und von dem Gefchlechte und Scbickialen eines alten Predigers ju Kirbis, Horn

Paul Oetrels, weldher vor hundert Sabren, eben den 12, May 1661, ju
feinem CBolcF gefammlet worden.

\ Juf Berlangen fowobl, als aus Schulbdigeit und Siele heeausgegeben | |

von
. Jobann Paul Oettel, Plav. Voigtl,
\ ber beil. Schrifft Beflifjenen, und Aeltefen SHul Coliegen ju Eybenfloct,
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aus gﬂtmbamgﬂer Pilicht und, 6cbu[b;gl’ezt
it demfanddchrigfen %’unfcb af . :

. Dt HErraller Hevven .
bm SHodhiwodlaehobenen Gnadey,

\ | = mebf Deror |
.s;)vcbtbeuem Sraten Gerablin
L Gonadigen Svaulein Sochter,

und allen

Hodadeliden Anverwandien, -
in feinen beftandigen Gnaden Sdyus nehimen,
Derofelben

| . Foftbaven Cebensd-TJahre in Seegen ber[attgetn, b4 4,
i) fdmtlidye mitalten Yreen Der GlacEfeligbeiten becrdnen,
auch vor allen Hnfalb madtiglich bemabreu wolle,

Und da unter dem Berihmten
Hodadelidhen Feilisfdyifren Haum

. meine GropEitern b atten unb Berguiigen genoffen;
e empﬁet)letsuaUen fernevn.gnddigen Geffnnungen beydiefem

Hodhadelihen Haupe
fich und die feinigen
in nnterthdnigfier Devotion

et Autor,




Juva Pater Optume!

< ; Araits )
ﬁ omin Beiliger Bei, HErre GOtt, erfitll mit deinet Gnaben
@ut deiner Gliubigen Hevs, Muth und Siny, deine brimftige
Qich entaimde i ihnen. O HERR, durd) deines Lidytes Glang
21 b @louben verfammiet haft das Boldf aus aller ABelt Juns
gen, das fen die, HEr, ju Lob gefungen, Sallefuja, Amen.

"ndddhtige und Gelighte Juborer. Jn dem dritten Arficul uits

s L 4 feré @hrifitichen Glaubens, da wir glduben an den heiligen
®H  @eift, und nnfer BeFenntnifi von ifm ablegen, betennen und
glauben wiv auch eine Neilige Curiftlicie Qirche.  Syenes lebret unsd
die Perfon des eiligen Geiftes ecennen, daf e wahrer und emiger GOt
it dem VWater und Sohrie; Diefes aber giebt und. Unterricht von feiz
flem lmt, vasd ev i ver wabren Chriftlichen Kivchen fibrer. FWer nue
feinen Cafechifimum gelernet hat, der wird fchon toiffenn, dag des Wort
Rivdse nicht bie Gebante anjeige und beveute, (*) darinnen mwir sus
fammen Fomntery, GO cted Tort su [ehren und i boven, su Beten und
31t fingen, unddie fethaen Sacramenta ju gebrauchen, obfchon diefe Gie-
Baute, vie wit Kirchert nennen, atich vor groffe Aoblhaten ju_achten.
Sondern oir verfieben dadurch die Verfarunilingen felbf, voer die
o @Ot bevtifferten, und yu feinen Chren und ibrer eigenen Ceeligfeit
air einem getvifien Ovt verfamimilete Chrifien.  Da, 100 jtven oder dren
oD 34 3550 v : pers

€*) 98ie tnfer Futherud befonders in grdfern Catechifmo dicfes ansgefibret, vid, Libry
Symbol, edit, Reinece, Lips, 1708, ih 4. P 717 B
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perfarmlet find in IEMus Nahmen, da ift ev mitten unter ihuerr, Matth.
18, 20. diefe find und gehoven Fur wahren Kivchen, von weldyer der
oritte Avticul handelt.  Man Fan fie audh die Verfammlung der Iars
Peit liebenben nennen, weil fie ficly allein nacy dem Wort der Tahrheit
richtet, und den Geift der Wakhrheit ju ihren Fubhrer evmwehlet. Gleich-
, ig man hingegen das eine falfche und irvige Kivche heifet, wo man
| fich stoar inder ALficht verfammiet GOt su dienten, fich aber nicht nach den

. &inn des Deiligen Geifted vicdytet, fondern nadyder Vorfchriffe feldbft iv-

vender, und der Heiligen Sdyrifft nicht machtigen Lehrer, die Menfchen
@ebote Hiher fchagen, als die Gebote GOtted, Miatth.. 15, e "

© el nun die rechten Chriffen in dev gangen Aelt jerfiveuet fepm,

und fichin alfen Theilen der ABelt Leute finden, weldye ihre Seligteit allein

Bey Y, dem treven Hepland, in wabrer Bufe und Glauben fudert,

* nach dem Flaren YAusfirudy IEu: Wiel ywerdent Eomtien von IMor-
gen amd yon Abend, und mit Abrahaws, und Jfaac und Facob

im Himmelreid figen, Matth, 8, 11, fo beifiet dieles die allgemeine

Rivche, oder nach ver Griechifchen und Lateinifchen Spradye, die Sags

fofifche, nisht die Nomifch Papiftifche, Kirche, mweil der Hauffe und

 Die SNenfehen dievechte Kivehe fepn, welche hin wid fvieder in dev Telf,
pom Aufgang dev. Sonnen bis jum Niedergang an Chrijfum warlich

lduben, (*) deren Glieder uns unfichtbar, und SOt allein beFannt,
venn der HErr fennet  die feinen, 2. Timoth, 2, 19, 1nfere

Rerfammiungen aber in Stadten und Dorfiern nennet tan befondere

RKivcherr, und diefe gehsren sur fihtbaren yoabren Kivchen, weil in

folchen das Wort unfers GOttes vein und Tauter gelehret, und JEfus

allein’ dererrfichet wird, aud) die Sacrainenta nach der Worfdhriff

X@Efir verwaltet werden, obfshon micht  u Ieug"embaﬁ auch bey

und nicht alled Fromme fepn C) die in die Kivche Commen, und SOt

: ; . Der

(% ©s exfldven fidh die alten Glanbens BeFennes in dev. Apologie Do Yugfpurg, Confell,

edit, Reinecc, p. 234,

‘“) ibido P. :33-
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per Hergens Kindiger. allein woeifs, twelched feine Schaafe fenn, die ihn
augehdren, und die ihre Knice vor Baal nicht bengen. '

g - Gleichivie ¢8 ,nun eine befondere grofie Wohi:Hat vor eine Ces
| meinde iff, wenn fie von Hivten nach den. Hevben GOrtes quf die ori-
nien uen; ded Gottlichen Wortd gefiihrer ferden, und bie 1ifersone
| gung haben, dap fie in der fichtbaren walren Kivdhen lecen, und ten
i vechren SBeg der Seeligleit tviffen; Alfo iff ¢S audy eine gleichfalis

grofic SchuldigFeit eines Chriffen, fich s untevfuchen, o er andy ein
| Gslied, und siwar ein {ebendiges Glied der walven Kivdsen fey, und
i dasjenige thue, wad GOLt in diefem Stick von ihm forders, damit er
; audh die perelichen Lortheile geniefen midge, weldhe SEuS feiner Kiv-
ehe vevheifier. ‘ :
©Das heutige Feft Coangelium giebt miv Anleitung, diefer mwertHesn
Gsemeinde pot diefer wichtigen Cebreeinigen Untervidht su ertheilen, und
die Befdyaffenlyeit der ficdhtbaven wabren Kivchen ju jeigen. Wi
wollen ifre Kenngeichen, Glieder und Wortheile erfennen lernen,
GOft aber vorher um feinen gnadigen Bepftand dargu anvuffen in eis
nem gldaubigent Gebet des Water unfers, und in dem Sefang : Nun bite
ten wiv den Heiligen Geiff etc.

| Dev Tegk,
Ko, X.v. 1. big 2. Warlidy, Warlich, idy fage eud, toer
nidyt gue ll)i;v binein gelyet in Den Sdyaaf- Stall etc.

Diefes bdfgé[ei‘ene @bangelium foll und wird uns vortreffliche Ce-
fegenteit geben, unter den Vepftand GOtted diefer anfehnlichen Bers
fammiung ju betvachten voryuftellens

Die Bejchaffenbeit der wabren Chriftlicen Kivden

I nady ifyven gewiffon Kenngeichen,
1. nady ibren vechren Gliedern, und
L nad) ifyven bevelichen Bortheilen,

Mein




L gerbridh, fie fm deine wabre Kircbe exfaite, dnen.

T ) (A |
5 Oein GOLE, 08 fomme dein Reidy au diefer Qeit, 1nd-dokt
fernady in Ewigeeir. Dev heilige Geiff ung wobne bey mi fefs
en @Gaben mandyerley,  Ded Satans Jorn und groffe Servalt

O HEre hilfft O HEvr (B alles woligelingen, Amen,
Abhandlung S

‘ QB“ ollett alfo, meine Freunde, die Vejdhaffenbeit der walyren
. Chriftlichen Kivchen aus unfern heutigen Fefi Coangelio Fennen: levs
nen, urd folde o o : .
. I nachibrem gewiffers Kenngeichen betvachten. Dennindem unfe
Hepland fein Amt und Perfon gegen die blinden Phavifaer veriheidiges,
and fichy al$ den guten Hirten davfiellet, dev das wahre Tdohl, Leben
und Seeligleit denenjeniaen fchencten und geben will, die fich su ihm
perfammien lafen; o hat er uns sugleich wider den Jrrthum: eerwals
ven wollen, daf wir ja feine Aufecliche Glickfeliakeit, Feine. weltliz
© the Pracht und Hevetishtelr, gumt Scenmercyen der wahren SKivchen mas
chen, und und dadureh perfuhren lafien follen. € nennet die Wers
fammiung feiner Glaubigen etnen Schaafiall, und vergleichet fie
alfor mit einem folchen Haufs, dasd von aufien ein {chlechted 2uifehen Hat,
ob ¢ fchon inpoendig denen Sehaafen affen Echut und - Sicherheit vevs
foricht. (9 Cin Schaafftall iff eine fhlechre Hidtfe, und Fdmut mit
© penen Palldften der Groffers diefer] Welt ift Feine Wergleishung, ~ Wer
fich su IEfit, dem gugen Hiveen, fwill perfammien faffen, ver mupnidye
nadh) hohen Dingen trachten, fonden {ich Hevunter halten ju denen Nie-
origen, om, 12, 16, .. Cr wup bep % Efn feine weltliche HervlichEeis,
noch guteTage firchen, dent fein Neich i nicht Sotv diefer Welt, nody
nash Der vt und AWeife dev Hohen, in, dev elt: angevichtet. . T30h. 1 g,
: A y ] 3 *

(¥) conf. }J. Heinr, Pipping, Shrifitmigige PrediagrGedanden edit, Qeips. 1711, in 8.
P68, 199 $
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36. A1 er Paulum su feiner Rivdyen vief, fo jeigete e ifui aldbalp,
wieoiel ex leiden follte wm feines Nahmens twillen, Actor. 9, 16, Je:
nes Sohifflein daviiinen ev mit feinen Fngerss war, und weldjes vom
unfetn Goftedgelehrten () ald ein Bild der wabren Kirche angefehern
titd, tourde gar mit den TWellen: bedeckt, und fd)ie!xe vem’ Verderbett
nafie, Matth. 8, 24,  Sehorw im Alten Teffantent hief die wahre Kive
dye, Das Hauflein der rechtglaudigen, die Elende, niber die alle Wet:
ter gebien, die Zroftlofe, dem aufferfichen Anfehen nadh, Efaia 54,
IT. Denn wifer Heiland giebt fie wicht gar in den illen der Feinve,
und [afjet fie nicht in Mangel umbomnten. Sie haben mich offt gedrdn=
get vo wmeiner Jugend auf, o fage Jfvacl, aber fie haben mid nicht
tbermodts Plalue. 129, 1. 2. Eine beftandige Rube aber, und duf
C ferlicher 2Bob!ftand ift nidht alieseit das Kenngeichen der wabren Kivs
 che, obfchon ibe innerlicher Suftand defto berrlicher iff, denn fie iff
| aldbes grofen Roniged; JIEfur Ehrifti, liebe Tochter gang Berrlich i
' wendig, fie ift mit gilbenen Stiicten gebleidet, man fithret {ie in geftice:
ten Kleidern sum Konige, und ihre Gefpielen, die TJungfrauen, die i
nadygeber, fuhret man ju div,nehmlich ju dem Konig der Ehren, Plalm

45, T4 156 o i , PR
Denn diefed: ift ein gemwifies Renngeichen der wahren: Rivdhen,
daf fie 3ERun alfein vor il Haupt evfennet und annimnit, Dav:
s ift ev, und feiwanbderer, von GO1t bejtimme, GOttt hat Chriftums
von derw Toden auferiwerket, und gefeet yu feiner NRechten im Himmel,
Wber alle Grivienthiime; Gewalt, Madht,  Hevrfchafft,” und alles, wasd
genaunt mag werden;, nidyt-allein in diefer Lelt, fondevr qucly in dev 3ir:
Eanfftigen;- wnd hatalleDingennterfeine Fiffe gethar, und Hatihn ge:
fesst qunv Haupt der Geteine tiber alles, welde da ift fein Leib,
sehmiichy die Fuille ded, dev: alled in alleiv erfillet, €ph. 1, 20, fyq
Unfer IEfug-muf alio alled in allen fepny: () Diefes. behoupter ev.in
wnfern Cvangelio wider den .@od)m%tf) ber Pharifaer, und seiget ihnen,
Doff

e e i e % £

(*) vid, D. Joh. Gerhardi Annotat, in Evangel. Matthzi, edit, Jen, 166;; in 4. pag. 492.
(*) vid D, Abr, Calovii Apodixin Articul, fidei; cdit Francof, et Lips; 16544in 4:p. 435, {0q.




paf fie diejenigen Cente nicht dven, die die Kivche regieren Fonnten.
Gt aber fep der vechte Bifchoff unferer Seefen, der ‘oberfte Hivte der
Sehaofe.  Aufler ihm fey feine Seeligleit su Hoffer, und. toer feelig
soerden wolle, mife fidy allein ju Hm Haltern, wnd nach feiner Vo
i fehrifft glaubenund leben.  Dedmwegenifter ja in die Welt Fommen, Hat
i gt l fich es fo fauer werden laffer, und fein Ceben dahin gegeben, auf baf
' er fich eine Gemeine Beiligte, und bat fie geveiniget durdy das Aafler
Bad im Tott, auf daf er fie:ibm felbfE davfellete eine Gesteine, bdi¢
Heeelich fen, €pbh. 5.25. fqq. - Und Eurs omber faget eben diefer Apo:
ftet, Daf, tie der Mann Ded Leibed Haupt, alfo fey Chriffus’ das
Honpt dor Gemeine v. 23, Wie nun Fein vedliches Weib ficy von
anbern Mannern vegieven, oder etwasd befehlen lafjet; Alfo branchen die
Gslieder dev ahren Kivchen auch fein andeves fichtbares Hanyt, fo
foenig ihnen devgleichen in der heiligen Schrift verfprochen worden.
: Man bernfft fich stwar auf Seiten unferer Heven Segner in” dee
Ssmifch Catholifchen Kivchen auf die Worte Chrifii: Du bift Petrngs
und anf diejen Felfen will iy bauen meine Cemeine, Matth, 16, 18.
ald wenn dadurdy Petrud jum Houpt der Kivdhen gefest wordew.
®a aber unfer Heypland nicht faget: Auf dich Peteum, fondevn auf die:
fen Selfen, nepmlich auf das Berdnntnif, daf Ehriffus des leben
Digen GOrtes Sobn, will ich meine Genteine bauen; fo fiehet man
ja deutlichy, tie nichtig und vergeblich diefes BWorgeben fey. Durdy die
Sluffel, melhe Ehriffus, nach dem 19, verd diefed 16, Eapitels
oMatthiai, dem Apoftel Petro anverfranet, werden fonder Jrweiffel die
Gsaben bes beifigen Geiftes jur Erfanntnif dev. Vefthaffenbeit ves Him:
melveichs, oder: Ded Neichs SOrtes verftanden, tie’foldhes aus dey
Stelle Sob. 20, 23, deutlidy exhellet, (*) und vasd [dfen und! hinden
fotirde, al8 Befondere Apoftolifche Handlungen, allen Avofteln anvertrau:
ef, nash dent 18, Cap. Matthdi, im 13 vers. - Audhy Do Leiven
_ ' ‘. SRR T dee

¢*) @3 hat diefes der fenige gelehree Here Rector in Planen, M, Gottlieb Yilbelm JFe=
mich, in etner Academifchen Jibhandlung de poteftate Ecclefiz, die ev untev den BVovs
fits hro Hodwidl Heren D. Tobann Seiedrich Bahees den 12, Jul 1755, ju
eipyig vevisiviget, (e genndlich ausgeribuet, '

i
|
!
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e Qinmer und Shanfe, weldyed IEMts den Apoftel Petro befop:
fen, Tob: 21, 15. 16. ift bie Pficht aller: Apoftel, (*) wid ihrev Nl
folger in:Qefr Ame, Act. 20, 28, Lind bey diefen Aeiden warnet Pe:
teud felbft, vor aller Hevefdificht, und vevnahret die Lehrer, auf dey
Eribhivten, das redyte Oberhorpt, JEfum Chriftum, su ffer,
1. Petr. 5, 2. fqq.  Cehree und Subdrer find ir der Kivehe Chriffi
Glicder ved Leibed IEfin - Wir find Glieder feines. Leibes, fo fdyreis
Bet Paulusd, und fchliefiet fich mit ein. Eph. 5,30, b fend Der Ceif
Chrifti, und Glieder, ein jeglicher nach feinem Theil. 1, Cor, 12, 57,
Der Apoftel Petrus liefle fich von denen anbdern Ypofteln, ol ein MNit-
glied, felbft befehlen, und: gewifje Vervichrungen aufteagen. Act, 8, 14,
conf, cap. 15, 134 {qq-  Da nun die heilige Schrifft von einers ficht:
Barven Haupte fchweiget, fo bleiben sir bey biefen DeFentitnifimbd glaus
Bert, daf in Feinem andern: eyl aud tein anderer Nalhme den
Menfchen geaeben feny, Davinnen wit follen feelig werden, a8 afs
fein der Nabnie JEf Ehrifti, ver jum Eckftein ves Haufes GOLtes
() ver wahren Kivchen gefest worden, Act. 4, 11, 12,

, Der beilige Ceift hat ald der rechte Thitrliter vder wabhren Riv-
| chen unferm Hepland die Thite evdfinet, durdy die hevrlichen Seugniffe
| und Weifjagungen ded Alten Bundes, Da ev fonderlich als’ dey rechte
’ Hirte, der einige Hivte, verfrindiget morden, der feine Heerde mweis
i dent foll, ~ Siehe, ich till mich meiner Heerde felbff amehmen, und fie
fudhen, twie ein Hirte feine Schaafe: fuchet, wenn fie von feiner Heerve
verivret find. ~ ch will ihnew einen einigen Hivten evivecken, dev fe
meiven foll, nehmlich meinem Knedit David, den Hevert Meffias, dep

wicd fie tweiden, und foll ihr Hirvte feyn, 1nd td) per Herr th{ ihe SOt

fevu, aber mein Kuecht David, der Hevr Meffias, dU der Fiiwf unter
tnen feyn, vas fage ich der Heve. Exedy, 34, 11e 1223, 24, Na ot
Dicfewm JIEfu geugen alle Propheren, %aﬁ-burd)' feinen Nabmen alle, bie

PR M3eis pal 2 Coan

e

(*) Gang vortreflidy exFldvet fich hierdber unfee D. Luther n denen der Aighy. Confefl,
bepgefugten. Smalfaldifchen Avticuln lib, cit. pag. 533. 1qq, :

(™) vid Joh, Conr, Pfeil, Clav, Theol, edit, Stutgard, 1616, in 4, pag. 546 1qq.
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a b glauben, Bergebung der Stinden empfahen follen. Act. 10, 43.
Der heilige Seift hat ithm ferner die THiIr aufgethan, und ihm nach feis
ner menfchiichen Natur su unfern Holben Priefter, Propheten und
Kdnig aefalbet, als worsu er von feinem Himmiifchen Bacer beffimme
und verordnet war. - Er hat fich nicht felbft in die Ehre gefest, daf ev
Holerpriefter wirde, ondern der su ihm gefagt: Du bift mein Sohn,
Deute bab ich dich geseuget, Hebr. 5, 5o Er war warlich der  Pro:
pliet, der in die Welt Fommen follen, und welchen unsd {hon Mofes
porgeftellet. 5. B. Mof, 18, 15. 199,  Er war ju unfern Kdnig geboh-
e, tie er gegen Pilatum behauptet.  Joh. 18,37,  LRohl ung des
feinen HErrn, der dureh fein eigen Vlut die Gemeine erworben, und
nummedhr, da er jur Aechten ded Vaters erhobet, folche vegieves, bes
fshiget und evhalt,
: Cin fernered gemified Kenngeichen der wabren Kirdhen Haben
miv an Den frepen Gebraudy ded gdttlichen geoffenbalrren ABor-
te8, und der feiligen Sacramenten nacy der Verordnung und Eine
fesung JCEfu. So faget unfer JEfus im Eoangelio: Die Schaafe
Hoven feine, ded guten Hirten, Stimme, €r vufiet feinenSchaas
fen mit Nabmen, und filret fie aus, nebmlicy -auf die. AWeides
110D abermabl fagt ev: e bn die Thiir, fo jemand durch midy einge;
$iet, der wird feelig twerden, und wird ein-und audgelen, und Iei:
de finden.  Dag iff die Avt eined guten Hirten, daf ev feine Heerde
nicht einfpervet, und hungern lafjet; vieliveniger auf diicre Verge und
Hugel tveibet, o fie nichts sutbrer Nabrung finden; Sondern er fithe
xet {ie an folche Orre, 1o fette AWBeide’ift, da fie fich fartigen Fonnem.
So thut der HEer und armen, und wiv: rihmen billig mit Davids
DOer HErr iff mein Hivee, mir wird nidyté mangeln. - Er weis
et mich auf einer grinen Auen, und filhret midy gum frifchen
Baffer. - Er'evquicket meine Seele, - Plalim 23, 1. faq. ~ Die
Hirten im alten Bunde [ieffen thre Schaafe nicht aus den Piigen faus
fen, fondern fie brachten fie ju Denen Brunnen, aus welcden fie fehoprfi-
ten, und die Heerde tranckren. 1. B, Mof. 29, 2.3. " So fithret uns
SEfus, und feine Apoftel, su der heiligen Schrifit, al5 den Brunnen
' : Desd

e, e "_:..‘».1 & . - V 'JV.-‘ .“ v,.-‘.:b 'l
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: Des lebendigen Faffers, wnd nicht su den triiben Pfigen Dev Menfefien
- @atungen, - IBen da diitfier, der Fomme u miv, und teincle vufft
SEmus, die Lebens-Quelle, Joh:7,37. Sobald als der gutige SOt
Abraban und feine Nachfommen: aus allen BVdlcFern des &rdbobens
! 3 feinem Bolck ves Cigenthums eviveblete, und feine fichtbare Kivche
* unier ihnen anviyrete,9ab er ibnen nidht nue das Seichen der Befchneis
dung jum Siegel der Serechtigheit bes Glaubens,wie Paulus fagtRom,
4 L1 und hernachdas Ofterlamm sum Borbild der grofien Erldfung,
fo durch IEum Ehriftum gefehehen follte, 2. %:Mof. 12, 1. faq. L.€or.
5,7 fondern et seigete audy Jacob fein Wort, Sfvael feine Sitten
und Nechte.  So that er Eeinen Hepdent, nody liefe fie, auf eine fo bere:
liche und vorsigliche Weife, feinetechte wiffen. Pfalm 147,19.20. €8
war alfo denen Juiden vertrauet, mwos GOt geredet hat, wie dev Apoftel
Pantusihnen foldyes vorhielre. Ao, 3,20« Sie hatterdasd fefte Pros
phetifche Adort, wie Perrus viihmet, 2, Pete.1,19. - 1iud diefe ABohls
thatens waven allen gemein, und niemandderen bevaubet, al8 die- welche
felbft muthiillig nicyté davon wiffen wollten.  Daber bleibet ancly dies
fes der BVorug der mahren Kivchen noch Biff diefe Stunde, daf. in felbi-
gev vie etlige @chriffe einem jeden Glied sum frepen Gebraud) bleibet,
und fie su denen Sacramenten  einen ungehinderten - Jugang baben.
Qir Eonnen alle bey SEfiv angamd eingebyen, und AWeide finden,
Hier lebet man pon eirem ieghichen Wort, Das durch den Mund SOt
tes gebet, Matth.4, 4. . und ein jedes Sehdfgen merefet feines guteyt
Hirten Stimane, die Hm, vornehmlich in denen Lebren, die su unferer
CeeligFeir geboren;, weder dunchel nodh unperflandlich ift. - Die Gebyp:
te ve3 HEren find-ifym lanter, 1nd ‘erlevichren die Augen, Plalm
19, 9. Sie weiienihm. ven ridhtigen LWeg, den man geben foll, und
WIB, wenn mwir feelig werden typllen. . :
;o Diersu Esmmg nod) diefe Aoblthat GOttes, Dag er treve Qefrer
illﬁ’t"e;@wd)e fendet,  die nicht nur vuvch eiren vechtmdgigen Beruff
fur 1'ed)tenf£bﬁre eingehen, fondern andy das 90tthiche FWort vein und
lauter pz‘ebtgen, uno die Sacramenta nach der Beroronung JEfir ab-
Bandeln, mithin denen beplsbegierigen Seelen i Hriilfe Fommen, ©o
4.8 3 , bald
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Balb fich tifer JEfus der Welt fichtbarlich  entjogen, Hat er ald bad
Haupt audh i diefent StiicE vov feinte Rivche geforgt, und etliche yu Ae
pojtein gefeat, etliche aber sugseopheten,  etliche ju Eoangeliften, etliche
sut Hivten und Refrern, Dafi die Heiligen sugerichtet werdert jum - TWerek
Des Omts, dadurch dev Leth Ehrifti erbavet werde. Ephef.4,11.12.
Diefe folgen ihren Hepland nach, und fleigen nicht dureh Neben: Thite
ven in Die Qivche, fondern fie ertoavten ihres Beruffd, und lafien fich
$om Heiligen Geift die techte Thive aufthun . ju weiders die Gemeine,
fo JEus ibnen anpertranet, | So  grofie Finfrevnif audy in vovigert
Beiten die Kivehe Bedecket, {0 oiel veifende L3iffe arch die Heerde vevs
Derbet, fo mancher Dieb und Mdeder dued) die falfchen Thitven fic eins
gefchlichen, und pie Kivdye GOtted beunruhiget; @0 haben fich dodh
s alfen Jeiten nody einige treue Hirten gefunden, welche fich dem BWev-
detben fviederfeset, und die Ehre NEfu gevettet, bif endlicy dev gitige
GOt durch das theure Werceug, D. IMartin Lutheen, feiner Kie
che wieder geholffen, und purdy veine Lehrer fein Wort verfindigen laf

1infere Gegner im Pabfithun wollert givar unfere Kivche dadurch
perdachtig machen, und Hor falich audgeben,. wweil fie pem feel, D. Qs
tlyer Den Bernff - ju der Berdnderung und Reinigung ver Kivchen ab-
fovechett. 9Aflein et ift ihnen von unfern Gottesgelehreen jur Gnige ge-
eiget worden, Dap Cuthevns it feinem Amt fo wobl ordentlicy afs
auEerordentlich Beruffen getefen, und. er jur rechten Thitv in- den
S dyaafitall eingegangen ). @uift ja von denv ‘theuren Chue Fie-
ften Soljann %riebcrtd); glorwtirdigften Andencens, im Jabe 1508,
vedhtmapig nach aRittenberg beruffen worden! ‘Dafelbft einenCehrer ab-
5uge5en} utd das Priefter-2me 3u perivalten. v239’1) feinem Dottorat
1512, hat er fich wit einem Epd perpflidhten nviiffen , -die heily Schrift
s evfldbren, und bie hinimlifchen Tahrbeiten wieder Die Seethrimer
pady affen Krafften und Revmbgen i vertheidigen: o wie Fonren
: ) 1Y) gy, i mit

*) vid.inter al, Jacob. Reneccii Clav. S, Theol, edit, Hamburg, 1614, il 4. P. 407. PII

it. B, Scherzeri Breviar, Theol-Hulfemanu, p. 1543. ingl. D. Ginthers ﬂanbbaﬁter{
euthevaner edic, Lipyig 1710, in-8.p. 139
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mit Htecht bebaupten, dafi ihn GOt anch auferordentlich bevuffen,
bie Tvrenden tvieder auf den vecyten eg su bringen, und ihn daryu wit
grofienn Gaben ausgerniter  Dev Heilige Geift Hat ihn bepgeffanbden,
Dafi‘er die Bibel in die deutfehe Sprache nberfeser, und viel tanfendSee:
fen in die Hande geliefert,  Durdy feine Vemihung, und feiner Mit:
Arbeiter am LWout,ift Hernach vie KivcheGOttes audy mit grofenSchaa:
ren der Eoangeltffen und veinen Lehrer vevfehen worden, fwelddye nody bif
iefern Tag in einem wabhren Vevuff ffehen, und jeugen bepde den Eleiner
und den grofenn, UNd fagen nichtd auffer dem, dad die Propheten ge:
fagt, und was JIEus und feine YApoftel velehret haben. Attor. 26,22
1.30h. 1,3+ Oenn welchen SOt fendet, der vedet GOttesIBore.
0. 3,34+ DevHeilige Seift thut ancly ihnen die Thiie auf, und o
net ifnen dad Werftdndnif, daf fie die Schrifft verflehen, und als treue
gauf;baltcr ihren Subdvern den vechren Weg sum Himmel jeigen

nnen. . : :

Sie geben alfo ey Chrifto aus und e, und leviten von diefem
@ottlichen Meifter die vechte Fuihrung dev Seelen,  Sie find felbft mit
ibren Hevland wolhl befannt, und viihmen fich nichts ju wiffen, ald JE:
fum €hriftium, den-gecenigren. 1,Cor, 2,2,  Daber fithrenfie auch
threSchaafe aus der Unswiffenbeit jur Crfanntnif dev Warbeir, aud
dem Hnglauben jum Glanben, aus der Srdgheit yum Fleif quter Ter-
de. (¥}, . Dabep-perialten fie die beiligen Sacramenta nach der Bors
fhrifit unfecs Heplanped. . Durch die heifige Tauffe ewbffnen fie denen
Kindern deft Eingang juim Neich GO1tes, , und vichten mit ihnen,  an
©Otted ffatt, ven Gnaden:Bund auf, dag fie nach {olden nicht follen
berlobren merden, foridern das ewige Celen haben. Ve derm feiliaen
ABeHDRIAK! feeguen fie Brod und Wein sur  Gemeinfchafft ded Ceibesd
U Blures JEfir, 1md, verfichern. -gldubige Communisantert son’ dew
©uivifieit dev Vei'gebinng ihrer Sititden, und det Gebeitinifoollen Ve
CUNGUIG it bvein Erfofer,  Sie unterfeheiden fich alfo-von falfdsen
Lebrern, Weldhe unjer s Diebe ud SROLDder nenner; wid’ dariin?

.

*) vid, Pipping 1, ¢. p. 149,
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ter Damahid die Beudhlevifchen Pharvifder vevftunde, - die fidy soad vor
diejenigen hielten,die denen Menfchen die Seelrgfeit seigten . aber in dex
Khat fie-derfelben ald Diebe beraubten, und ald Morder die. Seelen td:
detern.  Adieer denn eindmahis-dedmegen das L3ehe 1iber fie audgerufs
fen, und gefogt: Welye eudy Schriffegelelyrten und Phavifier; il
SHeuchler, die iy das Hinunelveid) sufchliefer vor den Menfdyen;
ibye Fommt nicht lyinein, und die hinein wollen, laffet ilyr nichthins
ein, indem fie su Feiner vechten Erfenntniff fommen, Matth. 23, 134
@8 gehoren aber auch nodyieto alle Cehrer su diefer Gefellfthafit,welde
dieEhre GOLted, und dasg Hepl der Seelen nicht ju ihren Endywect has
Bert, vielmehr GOt und unjerm Hepland feine Ehre fehlen, dasWort
ver Warheit nicht lauter verFrndigen, fondern verdrehen, mithindiears
men Seelen der Kleider desd Hepls berauben, dasd Gewifien vermundeny
und alfo vie Kivche vevroniften. -~ BVon-folcyen Lehrern fagt GOLt durdh
pen Propheten Clatam:  Ein Narr vedet von Navrleit, und fein
Hers gebet mit Ungliek um, daB ev Heudyeley anvichte, undpres
dige vom HEren Jrrfal, Damit er die hungerigen Seelen aus:
pungere, und den Ourftigen das trincen welire, Cap. 32,6, Bor
folche Cebrer mwolle uns der barmbertige Vater im Himmel bebiiten,und
allegeit treue Arbeiter in feine Eyndte fender, ‘

affet und nun auch dievalre Kivdye

11, nadh ihren vechten Gliedern betvadyten, Dent es heifit hiee
Billig: Syt fepd rein, abernicht alle, Job. 13, TO. und es wdre s
moiinfhen, vaf alle, die ven fchdnen Chriften Mabhmen fithren, aud) den
felben gemaf lebeten. et Furge brify, den ich nach unferm Eoan-
gelio davon machen werde, 1WI{Kd einentjeden it feittem Gemwiffen tberyeus
genr, 0B ex ein wafres oder falfthes Gliedder Kivchen fev, Dennredyt:
{dhaffene Glicder miiffen vOF allen Dingen ibyre eigene Blindlyeit und
angebobrne Unwiffenfyeit erfennen, Oas feflete eben denen Pha:
rifdern und Scbrifftgelehrren, fonft wdven fie wobl sur  Heerde JEfu,
und u der wahren Kivchen verfammiet worder, nfer Hepland fagte
¢8 ihnen Fur vov unfern Tert:  TWavet ihr blind, fo hastet % fe;)ne

: unde,
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Siinde, 11t it aber fprecht, wiv find febend, bleibet eure Stinde, Noh,
9,41 Lnd in unfern Eoanaelio Heift es: Diefen Sprudy faste
SEmS3uihnen, fie vernabmens aber nidit, was es war, s e
s ilinen fagte.  So grof wav ihre BlindBeit, fo tief ipr Berberbern,
DaB fie ficy gar stiche SeFilmmerten, weifer und verftdndiges A iverden,
Sie waven veidy, 1 batten gov fatt, md bedurffeen niches, nady
threr Ginbiloung, fie waren aber elend und janumertidy, arng,blind
und blog, nach vem Jeugnif XEfu, Apoval. 3, 17,  Dev einige Nicos
demus fiibete fich Ehigey auf, fudte Bep JEfu niehrern Hntervicht, unp.,
erangte denfelbert 500, 3,1 feqq. Die andern tvaren wid bl iehen blind,
mithin auch von IER, und feinem Neick , eatfernet, e aber feinn
Hepl tiebet, der muf vov allen Dingen einfeh n fernen, va ev ald ein
nattirlich gebohrner Menfd Hichts vernimmevom Geiffe BOttes,
af o8 ihm nuv eine Shorheir i, und Fan es nicht erfennen, denn e
mu geiftlicy gevidhtet feyn, T Cor, 2,14, Unfer Wiffen und Berftand
ift mitFinfernih wmbhiller, Wip jind entfrenidet von dem €eben, Dad
aug GOt ift, duech deUntviferifeit, fo inunsg ift, durch vie Blindheit

~unjerd Hevgens. Eph.g, 18 Wir wiffen vor 1ng alfo den vechten Aeg
iyt den toiv gefien follen, wenn wiv wollen feelig werden, Wi irven
und fappen i Finffevn, wenn tir uns vecht Elug su-fepn diincfen, und
niepnen, e8 fonie und nicht feblent, und wiv nitifiten wobl die Girdften
in dem Neich GSOttes feyn, Matth. 18,1, Wber BOttes Wort mas
chet evfE diefe Albern weife, Pfalm 19,8, Das seigt uns unfere
angebohrie Thorheit, Jerthum und UniviffenBeir, o wie e uns auch
die Mitrel tud Wege weifer, tvie wir aus folchen elénden Suftand her:
aug-fonumen Ednnens Hier wird und der Rath gegebett, Um den feifi-
gen Geiff su bitten, der wis in afleWarheit feire.  Hier werden foii s
ICiu gefiifret, der 1 von GOLt gur eifleit gemacdyt iff, .
Core T, 30, Bey dem wir die vedte geififiche Augen - Salbe Faufer,
und febend werden Fnnen, : :

ABer mun ein dehtes Gslied der Rivclhe IEu feyn will, der muf fich

den Benftand des Heiligen Geiftes erbitten, undfidhvom ibm e,

gieven iafien, o wie der Heilige Geift 18 der Zheliicer, nadyvem
O 2Aus;
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Andfprircy unferd XEfit, denen Lebrern der wabren Rivedhe dieThrir atifz
fhun, und fie ju ihrem Amte einfiihren muf, wenn fie e8 in Seegen ver:
walten wollen; Eben fo iff ed dad Amt ved Heiligen Geifted bey dener
Menfchen, wenn fie Glieder der wabren Kivchen werden und fepn wol=
i fen.  Wer nicht vom Heiligen Geift, durdh das gottliche Wort erlench-
it o tei, befehret und regievet wird, der bleibet tweit von der Kirchen Chrifti
R | encfernet, ob man fchon an folchen Orten wobnet, wo SOLt feine Kir:
lifesas & the, feinFeuer und Herd hat, Die Erldfung und Heiligung {ind ge:
naw mit einander verbunden. Hovet und lefet nur twie andddytigder Apoiiel
“Paulus in feinem Gebet der Geneinde su Ephefus gedencket, Daf der
- G&Ott unfers HEvrn FEfu Chrifti, der Vater der Hevelichleit, ibnen
geben und {chencfen rolle den Geiff der Weifbeit, und der Offenbialys
rung ;u feiner felbit Seednnnif, und ecleudyrete Angen ilyresBer-
ftdndnifies, vaf fie erfermen mochten, welihe da fey die: Hoffnung if:
ved Beruffs, und welder fey der Neichthum feines herrlichen Erbes an
feinen Heiligen  Epbel, 1, 17.fe99-  Wie vielmehr Haben mwir Urfache,
enn 1wir sum Gefudl unfers Elended gebracht {ind, den himmii{chen
Bater um den Hetligen Geift su bitten: Lelhremich thun nach deinem
ABohlgefallen, denn du biff mein GOtt, dein guter Geiik filyre
mich auf ebener Babn, Plalm 143, 10, - DOu werthes Cicht, gied
uns veinen Schein, lebr uns JEum Chriftum erfennen allein, vag
soiv an ihu glauben und bleiben, dem freuen Hepland, der uns bracht
Bat yunt rechten Vaterland,

@oll nun der Heilige Geift fein Levck in ihnen anfangen und vol-
fenden, fo muifjen fie das Wort GOttes gerne Hioren und beteady
ten. Dahin geet der Ausfpruch JEu: Die Schaafe horen feine,
nebmlidy ded guten Hivten, Stimme, weldyes ev auch im 27.Berf vies
fes Capitels wiederhohlet, Denn mie diefes die Hichfte Tohlthat der
wabren Kircie iff, daf fie die reine Weide des Gortiichen Worted Hat ;
lfo gebuihret e8 aucy denen Glicdern, wenn fie defen Nahmen mitdiechyt
fiihren wollen, daf fie GOttes Wort gerne annehiien und hoven. Die:
fes Goteliche Wort iff die eintige Regul und Niditfchmir unfers Glaws
bens und Lebens, nah demfelben miifien wiv uns audy allein vichten,

' Sn
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1 dem Fovte ffebet der Wille SOLted, unp ed iff Davinmett dem Neste
fchen gefogt, wag gutiff, und was dey HErr von uns fordert,
Mich. 6,8,  IWie nun ein Kind gerne horet, wag thm der Bater fagt,
fo fagen ivahre Kinder GOtted mit dem frommen Samuel : Rede HErr,
denn dein Qnedt, deine Magd, borer, 1.Sam, 3/9. Kommen fie
in die Kivche, fo ift ibr Entfehluf mit jenem Cornelio : - OBy find hiep
alle gegenwdrtig vor GOt su biven affed, was dir von GOt
befolylen iff. 2ct. 10,33,  Ginem Srembdenaber, der ihnen fremde,
und dem Gotelichen Wort nicht gemdfie Cehren porteagt, Horen und
folgen fie nicht.  Sie glauben nicht einens ieglichen Beift, over Leps
ver, fondern priifen viefmehr die Gerfter, ob fie von GOt find. 1 Jo0h,
4,10 JEMuS it und bleibet ihr einiger Lehrer und Meifter, deflenStims /
me fie mit anddchtigen Hevgen horen,  Sie bebalten und betvegen audy
as AWort J€fir,  wie Maria, un thren Hevgen, und find nicht nup
Diver, fondern auch Thiter dos Iotes, Jac. 1,22, Denn dasd
Bloje wiffen, das blofe hiven, dad minbdliche HErr, HErr, fagen, ma:
ehet nochy Feinen Chriften, ovieltbeniger feelig, fondern die in vad Hins:
welveich Eommen wollen, mifen den Willen thun des himmlifchen
‘Baters, Matth. 7,21, und fich darnady tm Glauben und Ceben vichs
ten,  Dargu Eommt dev vechte Gebraud) der Sacramenten, Bey
ber eiligen Tauffe crinnern fie fich des Bundeg, den fie mit GO
aufgerichtet, unb berewen in mabrer Bufie, dap fie nadh folchen nicht
allegeit gelebet, mit vem feften Vorfas ¢ fich fleifiger, Deftdndiger unp
treuer ju evveifen,  SiegedencFen an die grofie AWoblthat des Orepei:
nigert GOttes, daf fie Elicder der foahren ftu'd),en sl terden, getviiy:
diget wordeir, und laffen aucly ihre Kindek duecl die Tauffe Bald ju JE:
fit Eommmen, und mwehren ihnen nicht, denn foldher iff vag Reidy GOt
te8. Marc.10,14. Das heiligeNbendmakhl gebrauchen fie nicht ans
Gemobnbheig, bieliveniger aud Aberglaubeit, fondern nach per Stifftung
0e8 theuren Eridfers suim Geddditnif feines Leideng und Sterbens,
sum Qndencen feiner grofien €iebe, daB er feinen €eib vop ung in den
Tod gegeben, und fein Blut friv uns vergoffen, damit mwir Bergebung
der Sunden, und das ewige Ceben erlangen mochten, Sie fubren
€2 auch
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auch die ibrigen davsi atr, e fie erff gnugfome Ereduntmip vonr ?5‘:
een SHepland und Sridfer habei, und fich feldi preifen fdnner, danu fie
es nichf jum Gevicht empfangen. 1. Cor, 11, 28. feq. '

Bor allen Dingert bemiiben fie fich felbfF aus dem Wort SEfun
als den zinigen Hirten und Haupt der walren Kivdyen recht ferps
nen i levmen, und fich su ihw gu balien,  Diefed feelige Gefhdffre
Baben fchon die Propheten im Alten Teffament sum Kennseichen derer:
jenigerr anigegeben, die sur Kirdye ded HErrn Mefias gehdren  Sie
foller midy alle Eennens, beyde Elein und geok, foriche der HErr,
Jer.-31,34.  Und unfer Heyland befrafftiget es, wenn e fagt: Die
Sdaafe tennen feine Stimme.  Kennen fie des Hivten Stimine,
ev fo Fenen fie gerwif auch den Hivten felbfF, und mwie gut fie e Bey i
haben. ~ Sie Fennen ihn nadh feinen bepden Naturerr, daf er nicht
nue als ein walrer MNenich in der Knechts - Gefta't alle Marter 1nd
Strafen ihrer Suinden erbultet und ausdgeffanden, fondern auth ald
wabrer GOLE feinem Bilut die unendliche Krafft mitgetheilet, daf i
dadurch pollfontmrent evldfet ,  und mit GOt verfShnet find,  Denn
GOt war in Shriffo, und veridhnte die IWelt mis i felber;
und rechnete ihuen ifire Stindeniche Jue 2. Cor. 5, 19 SieFentien
ibn al8 ihren treuen Hohen-Prieffer, der nicht durch der B cFe - oder
Kalber-Blut, fondern durch fein cigen Blut einmabl in dag Heiligeein:
gegangerr, undeine ewige Crldfimg erfunden hat. Hebr 9,12. et
nach feinem unverganglichen Priefferthum feeliq machen Fan immerdar,
vie durdy b ju SOt Fommen, und lebet immerdar, und: bittet vor
fie. Hedbr-7,24.feq.  Site Fensen ihn al§ dem grofen Provlyeten, durch
welchen GO 31 und gevedet, 1und uns feinen weifen Rath s unferep
Cecligbeit perfundiget hat.  Die Stimme GOtres exfehaller fFets pop

ibren Obren:  Died iff mein lieber Soln, an welden idy AGokL:

gefullen babie, den follt ihr hdven, Matth, 17, 5. Siefennen iy
alg ifren guddigen Konia, teldyen GOt alle Dinge wnter feine Fiifje
gethan, und bat i gefetst jum Haupt der Genteinie iber alles, Cph-
I,22. ©er fie niit allew geiflichen und [eiblichyen Ghiitern verforget,unp
wigber alle ihre Feibe machrighich, befehriter. Ein Konig, deny mwar=

> lich
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lich afte Feinb auf Grden el s wenig jum TRiederfrande feprr. - Sie
Eennen threm Sivten anich nady feinem 3wiefachen Crande, Daf e
gwar Knechts Gseftalt angenommer, - md fid) felbfi erniedriger bif
s Tode, ja sum Tode am€reup; aber aucbbgn GOt wieder erfyd-
bet, undibur ein Nabme gegeben tworden, - der tber alle Nahmen iff,
Daf 1 dem Nahmen IEiu fich beugen follen affe dever Knie , Die im
Himmel, und auf Eeden, und yinter ver Grden find, und. alle Sungen
befennen follen, daf JCfus Chriftus pey HEvr fey, v Ehre GOL1ed
bes Waters. Phil 2,6, 9eq, & 1 -, - '

Otefe Erfenntniff von ihrem Hevland mufi fie billig antreiben, ficly
ihm gans und gar 3u eigen 3 geben, und Feinen andery nachsueilen,
fonder nur i wollen, wag Eus mill, Sie wifien, was fie.an SEfie
or einen trenen ambd thetven Crldfer haben, was er vor eir guter Hirte
iff, daber nehmen fie ihn im Glanben auf, und dabdurely GeFommen fie
die Macht und 116e seugung, GOttes Kinder, und Glicver der 1oah-
ten Kivdyen ju werver. Job. 1,12, Pep HErr it mein Hivte,
figen fie mit Dem gldubigen Daviv, mir wird nidyté mangelr. Plaloe
23, L. undwmit der Chrifilichen Kivchens HEw, mein Hivt, Brune
aller-Freuden, by bife meiw, iy bin, veitr, . niemandy Eare gnd folf uns
febederr, ¢y bin Dein, teil du deir Ceben, 1nd deirr Blut mir Jugue
i ven Tod gegebenr, O biff meirr, weil id) dich foffe, und dich nicht,
6 nicin Licht, aus vem Herten laffe. o+

Aie fie mut ven HEEN XEfm anfand angenomntert Babenr, fo
foanvelt fie audy mit und in ihm, fie folgen ibny nach, und bleiben
bey i, < Diefes Renngeicher eined wabre Glicdes der Kivchen fors
Dert unfer Heyland im Coangelio, wenn er fage: Die Sdhaafe folgers
im nady,” Sie horen auf feue Worte, fie feben auf feine Tritte, iy
auf dag Surbild, das er ibnen gelafien, nachzufolgen fefnen Sufftapfien.
LaPetrs 2,0 ¢, Sie folgen hin nicdht mur i guten Tagen nach, und
e er @e auf den Bevg ey Verflaring mit uamms, da- fie: mit: Petpgy
wohl beffandige Siicien baber mochten, fordern fir folgen: audy i Boge=
febeinenden Tagen, 11d wepur fie ibmdas Ereuf quf Giolgatha nachrra-
gen folle. - Die Kirche unjers i betffer bestvegen eine fEreitende

€ 2 Kivdye,
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RQirche, uhd fein NReich ift ein Sreus-NReidh. Der fchtale Weg
daryut su gelangen ift Trabfals voll,  IWiv durfien da nicht leben, tie
it wollen, fondern unfer ABandel muf nady dey Vorfehrifit unfers JE,
| fir einqerichtet fepn.  FBill aniv jemand nachfolgen, fagt ex, dev vers
ik - feugne fich felbfF, und nelyme fein Creus auf fich, und folge mir.
i Matth. 16, 24. SOt giebt feinen Kindern, ie wiv oben gedacht,
: fchon bigweilen einige gute Tage, und laffet fie unter feipem Panier Srs
qoicEung findens 2ber beftandig gute Tage bey JEfu fuchen, ijt vergeds
licy, und fiirde ifnen auch nidytd nigen. Denn der fromfte Menich
wiirde Bald ficher und trage in dem Fleif guter Levcke twerden ,  tenn
e3 ihm alfegeit nadh dem Willen feines Fleifhes gienge, - Wenn aber
teiibieelige Seiten fommen, wenn dad Fleifch unter die Judht Authe
Fémnt, da fernt der Menfeh den gitigen GOt fitchen, da fernet ev bes
teir, da fliehet die fchiichterne Seele yu demErbarmungspolien Heyland,
1m0 fiberlafiet fich allein feiner gnddigen Fihrung , tweil dochy der liebs
reiche Gridfer die feinen, auch in der griften RNoth, nicht obue Iroft laf
fet,  Der wabre Ehrift bleibet alfo alleseit Doy diefem Entfehiug : Mein
§&fit, tillt dut miv geben Sonnenfehein, fo nehm ichs an mit Freuden
Soll3 aber Creuss und tinghick fepn, will ichs gedultig leiven,  Soll
smir alBier des Lebens ThHit nod) feruer offen fiehen, 1oie du mid) fiiheft,
und fihren wirft, So willich gern mitgehen. o bleiben die rechten
Gtieder an dem Leibe JEfut fein beftandig bey thren Hepland und Helf:
fer, und lfjen fich yeder Tribfal oder Angft, weder Berfolgung
nodh Hunger, weder die Kriegs: Lincuben, nod) die Beraubung des
seitlichen, von ifrem JEfu feheiden, - weil fie gewif find, daf, o we:
g IEfus feine ahre Kivdhe verlaffen Wird, fo wenig aud) die redjten
Gslicder derfelben von ihm verlaffen, noedy etiglichy in dev Linvube bleiben
werden. Plalm 55, 23,

@ndlich befleifigen fidh audy rechtfehaffene Slieder der Kivchen
der Ginigteit im Geiff , durdydas Banddes Fricdens, S find
ein Qeib und ein. Geift, wie fie jauch berufen find auf einerley Hoff:
nng sur efvigen @errtiibfcit. Eph. 4, 3+ 199.  Unfer IEus nennet
vie yabre Kirdhe einen Schanfall, davon wiv die vornehmften Urfos
then
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Fert Beveit8 attaefifret haben, und die Grfahrung belehret und fertter,
0 in einen folchen Stall viel bundert Stitck Sehaafe gevultig beyfam:
men fiehen, fo daf davon auc) ein Gefannted Sprichwort entffanden iff.
A0 {ind twahre Ehriffen untereinander freundlich, Herslich, gleichge:
finnt.  Sie giehen an, ald die Ausderrvehlten GOtred, Heilige und
Geliebte, hergliched Crbarmen, Freundlichfeit, Demuth, Sanffrmuth,
Gedult, und vertragen fidy untereinander. €ol. 3, 12. fqq. Swae
mit offendabhe Gottlofen Halten fie Feine Gemeinfchafft, und jiehen nichs
ant fremben Joch mit denen Wngldubigen, fo- wenia das Licht Gemein-
fdhafft Hat mit-der Finfternif, und fo wenig Chriftus mit Velial 1iber:
einftimmet. 2. €or 6, 14. faq.  Jedoch haben fie, fo viel ald mdglich,
und an ihnen ift, mit allen Menfchen Friede, Nom. 12, (8. und fuchert
purdy ihr erbauliches Erempel, auch anbdeve mit su veigen, daf fie fich
in die Gemeinfehafit JEfir begeben, und Beilige Glicver der Kivchen
toerdert, damit fie aucly an allen Guaden Wohlthaten YEfut Theil Haben
mogen.  Worinnen nun diefe beftehen, davon follen fie, meine Freunde,
gleichy ubersenget merden, fwenn wiv die wafre Rivche

L nady ibren hevrlichen BVortheilen Betrachten, die fie. von
dem lichreichen Hepland, denv Haupt feiner Gemeine, su genichen.

SEMS it iy Schus, und ifre Hilffe. So wie ein Schaaf:
ftall denen Sehaafen alle Sichevheit wiver alle Fetter, auch wider ders
Einbrudy ver Wolffe verfpricht, fo ein fejtes Schlof und Hauf ift der
Nahme ded HEveu,. ded guten Hivten, dey Gerechte Iauffrdabin, und
wird befchirmet, Prov: 18, 10, Und tie fich unfer JIEus wider
die Pharifaer felbft mechtighcy vertheidiget; So nimmt er fidy auch ok
lejeit Der feinen Berflich an, daf fie nicht verderben. . € Hat feinen
©cyug ven Lelyrern verfprochen, die.ibr Amt vedlich vermalten: o
ou dich su miv Galteft, fo roill ich mich 3u div halfenn, und folt mein Pre:
diger Dleibers  11ud 1o du die Frommen lehreft fich fondern von den
bofent Eeurenc, fo follt du mein Cehrer feyn. . 1Ind ebe du folreft 3t iHnen
fallen, fo muffen fie efe s div fallen, Denn ich Babe digl twider diet Vol
sur feften chernen Maver gemacht, ob fie wider ik fiveiren, follen bfg’e
: ir




iv dody nichts atihaben, denn idy bin bey div, Da ich div f=Iffe, 1md
dicy ervette, foricht dey HErr.Jerem. 15, 19 faq. € hat gleichen
Syt wundVepftand denren GSliedern der twahren Kivcheniiberhaupt ver:
feiffen: Ftivchte didy miche, ich bin mit div, weidhe nicht, denn idh
i Din dein ®Oe. — Jdy fdveke didy, ich Helffe bir audy, ich exhalte
L bidh durdh die vedyte Hund meiner Gereditigheit. Cfoia 11, 10,
A Diefes Werforecyen, diefe BVerheiffungen wird er trenfich erfillen, Sr
iR Teget fich nicht umfonft den theuven Hivten RNabhmen o poryiiglich Ber.
Ein Hirte fiehet e8 nicht gleichgnltig an, wenn der IBoIF um den
Shaafitall fehleichet , und ein Schaaf ju echafchen fuchet, — Er
spenidet vicimehr alle Vemiihung an, feine Heerde su befdhiigen. Das
thut auch unfer IEfus, dev auch fein Leben fiw die Sehaafe gelafien,
and foir fingen mit Redyt von ihm: Kein beffer Tren auf Exden iff,
venrt nur Hey dir, HCw FIEfu Chrift, e weifi, da du mich nicht
verldfit, dein Jufag Hleibt miv ewig feft.  Du bift mein vechter trever
Hirt, der midy erig Bepiiten wird.  An Feinden fehlt ¢3 freplich der
wabhren Kirchen nicht, die fie su beunvubigen fuchen, E3 fudet fich
nody immer ein Olinder Phavifder, dev fidy an JEfu und feinen Glie-
dern veiben will.  Der Saton und fein Anbang, find Tag und Nacht be-
mithet; Rinvern GOtres Sechaden su thum.  Allein iff GOLE i ung,
gdnnen fie freudig forechen, e mag wider uns fepn? didm. g, 3.
Inter IEs Schirmen, find fwir dov den Stitvmen aller Feinde frey.
Mag dod) Satan toittern, {afit den Feind evbittern, JGfus freht uns
Bey. ~ Gedenchet nur an die alten und vorigen Zeiten, toie ¢8 unfern
Borfahrern, efondersd jur Jeit ded drepfig jahrigen Krieged, ergan:
‘gen, gedencEet an die Drangfalen, telche die wahre Kivche WD 1h:
e Glieder ;u aller Seit betroffen, und wie wunderbahy fie JEWS erhals
tenr, fo werdet i veichen Troft empfangen.  Der HETE hat alleseit
die Anfcbidge der liftigen Feinde su nidhre gemadt, dag ihre Hand
night ausfibren Ednnen, a8 fie bejchlofien baben, Hiob 5, 12.

Nodh wichtiger ift der Vortheil, daf die Blicder der wabren
Qivchen Antheil haben an alten Gnaden Schiten des Heylondes,
by bin Fommen, fagt JEfus, Daf fie Dag Leben, und volle Gnits

ae
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ge haben follen, - Der giitige IEMS ot hren nicht nite Has geiftly:
che Qeben, und die feeiigfte Beveinigung mit SOt wieder 3t vege ge:
bracht, fouderis er bietet ihnen audy Krafit und Stdrce dar, daf fie
pov 1O, und mit ihm leben und wandeln Edunen,  Bleibet in' mir, und
idy ineuch, QGerin miv bleiber, und iy in ibm, der bringet viel
Frudht. - Sob, 15, 40 5+ Sein QBprt ift ein Erafftiges Nahrings
Mittel ihrev Seelenr, und das Ceben ihred Geiftes frehet gar_in felBigen
€f. 38, 16. - Sie licben ihren JEfum von ganben Hevten, fie halten
fein Iort, und lajien daffelbige ihre guofite Cuff und Freude feon, da:
bucdy felyret JENUS bey ihnen eiiy, ja die ganse beilige Drepeinigfeit
aill. in einer-folchen Seelen Wohnung madhen. Job. 14,23, Der hei-
lige Geift giebt Jeugnip Lhrem Geiff, daf fie GOttes Kinder fino,
Rom..R, 16, Daf fie bey GOt inGuaden ftehen, und Bergebiing
der Simden haben, -l welhe Wohlthat befouders denen Gliedern
ber wabren Kivchen fdhon im Alten Teftamente vevfprochen morden, Gf.
33724+ Und weil fie alfo gered)t find durdh den Glauben an JIEfium
Ehriftum, fo haben fie Friede mit GOLL, Rom, 5, 1. 'Das Reich
GOttes, worinnen fie leben,; giebt ibner. Friede und Freude in deny
Deiligen Geiff, -2Rom. 14, v7. €S mangelt ibnen alfo nichts, unp'
fie haben volfe Gniige, - Siefinden bey. IEfu alles, was Hre Seele
nebren und erqoicken-Fan - Wurde ehedem; er Geiff ded alten' acobs
lebendig, da er die TWagen und Siiter fahe, die thm feinSobn Nofeph
aus Egyoten fchickre, dap er vor Freuden ausriefs: Fh hale genug,
Dap mein Soln Jojeph nody lebet. 1. B, Mok 45, 27.feqq. Sy
wie follte nicht dev Geift wabhrer Kinder GOttes lebendig werden, und
vov-gutens Muth jauchyen , - wenn fie die. Guiter: betradyten, die ihnen
JE{us durdy fein BVerdien(t eviorber, und fehencten will. Ny habe
SC€ium, wid genung, vuffen fie mit Freuden aus; will andern alles
fafien, Bab ich nur die Berficherung, auf feire HUID 3u faffen, fo bin
id) veich, und of icfy gleich der ermite bin auf Erden, GOt muf miv
alled werdens - Anp gefesst, o IEFus ihuen offt einen bitrern Truncf
porfest, WD von feinem-Crenged Keld) aud) etwas foften Idfet; fo wif
fen jie dodh, DA auch diefes ju ihren [%ﬁen dienet, und ju-denen Gnas

en
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dent Woblthaten & gehdret , mwelche unfer Seelen Beffed Befdrdetts,
und ein defio fehnlidher Berlangen nadh denen  evigen  Gritert erpe:
cfenn foll. Sind wir Kinder GOttesd, fo find wir audy Geben,
und Mit-Erben Chrifti, fo roir anders mit leiden, auf daf wiraud
it gur Hevelicheeir erhaben werden. Reém. g, 17. EU
i Davinnen beftebet der allerwichtigfte Bovtheil, daf die Glicder
il Der walren Kirchen das ewige Leben haben foffen. Das verfpricht
W ¢ ihien IEuS, wenn er in unferm Eoangelio faget : Scby bin die Thite
ju dem Gnaden-und Ehren-eich, fo fermand durch mifch eingefyer, dey
wied feelig werden.  JEfus giebt feinen Schaafen dasd emwige Ceben,
Das ift Das rechte Leben, und volle ®niige, welched vermogend iff,
alles €eiden diefer Jeit s verfiiffenr, und dem bufifertigen Stinder das
$eeg leichte ju machen,  Denn das iff ie geiviflich wahr, und eintheu:
er werthes Wort, daf Chriftud NEs Fommen i iin die IWelt, Bie
Sinder feelig 3u machen. 1. Timoth 1, 15, '€r bittet dediwegen fois
nen Himmlifchen WVater, daf e die feinen in die etvige Hevelichbeit auf-
nehmen wolle. . Bater, idy will, dak, wo idy bin, audh die bey miv
fevn, diedu miv gegeben haft, daf fiemeine Herrlichteit felien, die
du miv gegeben haft. J0b.17,24. Da bringet er feirie Gslicder aus
biefer fireitenden in vie triumphirende Kivde, ju der Stadt des [ebens
digen GOttes, ju dem himmilifchen Nerufalem, ‘und su der Menge vielet
taufend Engeln, und ju der Gemeine der Eritgebohrien, dieim Himmel
angefdyrieben find, und su SOt dem NRichter fiber alle, und 3u1 den Gei:
ftern dev pollfommenen Gserechren. HEbr. 12,22, 1209, Da wird ihren
JEfus felvft die T auffchliefen sum fhdnen Pavadied. 1nd o was
vor Bergniigen werden fie va haben, Haf fie bed vorigen Drucks und G
iendes gerne vergeffen werden.  Caffet eduns auddem Mundejenes Eltes
ften vernehmen,: der ju Johanne forach: Sie wird nidht mehr hungerss
wod) diiciten, ¢8 wird anch nicht auf fie fallen die Soune, oder irgent
eine Hine, enn das Lannn mitten im Stubl wird fie weiden, nind
feitens 31 Dem lebendigen Waffeckrininen,  nd GOtt ‘wiry abivi:
feben alte Thranew von ihren Angen, ‘Aol >, 16. 17. Da wirph
fepn dag Freuven Seben, da'viel taufend Seelen fchon find mit Himiels
- ' . Siang
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&land imgebert, dieten GOt vor feinem Thrott, . Da die Seraphiter

prangen, und das hobe Lied anfangen s Heilig, beilig, heilig heife |

GOt der BVater, Sobn 1md Seift

Das war alfo. nur ein Euvher A6rif von der Vefchaffentyeit dep
walyven Chrifitichen Kirdyen, den ich piefey wevtbeften Gemeine et
geben Eonmeir, - Er wud aber doch hinlanglich fepn, baraus erfennert
su-fecnen, daf wir in unfern Eoangelifch Cutherifchen Stavten undDirfz. |1
feen, - und-alfo auch Hier an diefem Ot, - die walre fichtbare Kivdhe.
Baben, ;- Denn erfilich evfennen, befennen und verehren wiv fein
anderes Haupt, - 418 FEfum Chriffum, - ven Hodygelobten Sobn
G5Ottes, den guten Hivten und Biichoff unferer Seelen (*). - Cineriff
unfer SReifter, von dens wiv Befehle und BWorfdhrifften. annehmen, und
p08 i JCs Chriffuss Matth.23, 8. IWir haben daryu BGOttesd
aBoet, und die heiligen Sacramenta. €8 ift und nicht verbotenin
ver Bibel ju lefen, vielmehr geboten, unbd ed wird und beftandig juge- *
wuffen:  Sudyet in der Scrifft, denn ihr meynet, ibr habtdasewige
Leben davinuerr, und fieifis, die von JIEfu jeuget, Job. 5, 39. i
tirfien @Ottlob! und follen, svie jene edlen Bervhoenfer, felbft nachfors
{cheny-0b audy dag, was uns gelehret wird, in der heiligen Schrifit fre-
Bet. Actor. 17, 11, -~ Die heiligen Sacramenta werden auch bey uns
nach der Vor(chrifit Efu vermaltet-  1nfern KLindern wird nicht ger
woehrer, durch die Touffe su IEf ju Fommen, o wie wir alle diefer
Gnave GOites theilhaftio gemacht worden,  AWiv haben einen frepen
Sutrirt sum Altar ded HEvrn, und geniefen Fein getheiltes Wnd geftiim:
melted Ybendmalyl, fondern wir effen affe von dem gejeegneten Brod,
und trincten affe von dem gefeegneten Kelch bes MNeuen Teftamented, 1.
Cova 11,26,  WWir haben endlich auch in unfern Gemeinen treueLefys
rer und Seelforger, die uns den Weg der Seeligheit verflindigen, und
sueuffen : Dies it ver TWeg, denfelben gehet, fonft meder jur NRedyren,
o jur Lincken, Efaia 30, 21 s%ln Denen febr nothivenvigen 6(![)11:

: 2 en

“ Bie Heroifdy fich Hiceinnen unfer feel. D, uther ausdricket, ift in Smalcald. Articul p.
495, edit,Reinccc, felbff nachiulefen.
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fen feblet e8 andy nicht, o die Jugend i denen ndthigiten StitcFer
ves Ehriftenthums unterrichter wird, 3 G g
Jtun diejes Gute alle haft auchy du, Beliehtes Kirbis,  yu ge
niefen. Wi wollen et nur bey denen Lelyrern ftehen bleiberr, fiche,
fo bat audh hier vas alte beriihmee Hodyadeliche Geichledht von - Fei:
linfhy beftandig Sorge getragen (*), daf dieje Gemeinde von der ge-
feegnieten Reformation an, mit gelehreen und treurn Seclforgern pers
fehen wordert,  Sellff diefes Gotted Haufl, tweldhes wohi vas Eoftbars
fie und fdhdnfte Gebdute unter denen Kirchen auf dem Cande; und el
chyes dev in grofen Anfehen geftandene Herr Cangler von Ferlisfdsmun
foft vor anderthald hundert Jabren exbauen laffert, leget ein vihmliches
Seugnif ab, Daf er nicht nur vor feydne Steine und Martven, fonsern
pielmehr vor feine Hntevthanen geforgef, fie su guten Ehriften, und Glies
bern der toahren Kivchen ju machen, und daf fie ald lebendige Steine
sum Bau ves geiftlichen Haupes IEfu Chrifti durch die Lebrer jubereis
tet wurden, '
lle diefe Manner hier angufiihren, mwiirde dem EndyiwecE meiner
NRede sumieder lauffen (**).  Allein eine befondere Ciebe und Hochacy:
tung verbindet mich beute an einen vor allen 3u gedencEen; weldsen idh
al8 meinen Grof BVater ju verehren, ind, was das mercEmwiirdigie der
gleich heute vor hrundert Jabren nabe an diefem Tempel 31t feiner Nufe
gebracht, und von diefer heiligen Stavte fein Undencken der Gemeinde
befannt gemacht orden, nachdem er den Spnntag vorfer, weldhes va-
mahls der Sonntag Jubilate war,da8 gewdhnliche Eoangelium; Llber
einKleine8, fo weedet i mid) nicyt fehenetc. () nodh erfldbret,funb
elite

) Bon denen Verdienflen dey Aerren von Seilinfch um die Kivdhe ©DOttes {oll in einem
AU:Hang befonders gehandelt werden, -
**) €8 [olt aber {olches sum Be{hluf gefchehen.

#*) Rad der anddigen Gefinnung des Hochavel. Heven Patroni Bitte ich freplich an chen
diefenSonniag, da mein Grof-Varer das leste mahi geprediget, das erftemall hieg
predigen und diefe Rindliche Eiebes-Pficht sugleich meinem Srof: BVater ermeifen folicn.
Weil aber ein Friegerijcher Liberfall, dev fic) 3u diefer Seit hicr eveignet, cine Hindernif
ifm xbscggqgeget; fo habemich nach bev Monats:Ieit gevichet, und meine Schuidig:

¢it beobachret, -
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feine Gurfernung: it Tobeoleichfam felbff vorber gefaget, €8 ift Diefed
Heve Pantlis Oertel, veffen Bildrifim Qingan_g Diefesd (‘So‘ttesbm:\ﬁes
nechiu felen'ift,s (¥) Dwelther 14 Nabtauf diefer Cangel bag Aot
GOttes trenficy porgetragen; (- aumd im Jahr 1661V den. 9: Mary: diefe
Telt plopficy verfafier, unddiefes in dev Stuiide, Da man nieinen Bas
tev jum Bad ver Heiligen Tauffe bringen wollen. 1 Soll nun ein' Sohn
femen BVater ehren, warum nicht auch feien Groft Vater, ob er fchon
foever meitiem BVatew; noch vielweniger: miv: vonPerfon bebannt twov:
dert, ! €8 wirdmiralfo von diefer anfehnlich vevfammieten Gemeine hofs
fentlichy nicht veravgetiwerden, daf ith nady verfloffenen hunbvert Fabren;
b ichy gleishy 1el0ft fehor mit etnem Fuf im Gsiabe, wnd in grofien Stuf:
fen Nahr, ftehe, BHeure die Gelegenheit ergriffen , das Anvencken meinesd
feelig verensigten B3roB-Baters su ernewern; feine Afche s beehren 1mbd
aus gegrimbdeten Nachrichten die Weefammiung ju verfichern, daf erein
Beliebter, “freunvlicher und evbanlicher ebrer: gerefen, vet e8 mit SOt
und feinen Suhorern redlich gemeynet, und nur 3 bald vovfeine liebe
Gemeinde, und diefeinigen, geftorbems . 1 i3 ,
i Doedy mit ihm iff DasPohl diefer Gemeiride nicht mit abgeftorben,
foriberit e Haben vielmehr die thenven Herren'von Feilisfdy béffdndig,
und bif ieho noch utermiivet geforget,’ dafi hier: durch ‘treue Cehier das
Aeidy BOtted vermelret, 1nd auely in diefem Haufe und Germeinde die
wabre fichtbare Rivche GOttes fortgepflanser worden. ~ Der grofe
GOtt erhalte Kiirbig, fo wie unfer gefamted SachBenland; in diefer
Gitade bif ant der” Welf Ende, ‘und. fafje nidht gefchehen , 'Daf Diebe
und Morder fidy in' diefes portreffliche Haufi enfelleichen, und diefe
‘Eantel betreten nidgen,- G gebe auch’ fimfftig, twie bifher gefdehen,
Lebrer nady feinem Hevkel, vie al8 guteHitten die Schaafe atif'die vei:
ne Weide deg gdttlichen Torted filhren‘mogen, - Der gnddigen Hery:
fhafft aber feencee GOt vor Deto Sorgfalt aus feiner Hepls Fille

 Guade U’ Giave, wid ' fese v18 Hodadeliche Hnih Hon Feilifh

i Seegen eiglich. ~ G faffe '3[;@3&@ aBele Eeben 31t I}isef’ec
. iatot Gaciaats SHRNIRL EURUE S50 38 L S

) Das iibrige von feinen l’eﬁcns Umftanden foll bii\ cinem Anhang mitgetheilet rerpen,
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Beit, bie - indic gefeaneten Fufifiapffen der Hohen Aen tretert, und
s Dau ded Reichd GOtres allesd: mbatiche beptragen,

Dailinen nun dev gitige SOt fo viel- Gutes erseiget, fo laffet
ung nun’ Guch, meme>Freunde, eine ndthige Priifung ahftelien, mie ¢g
wiung felbfien ftehe, b 0b wir alle dehte Glieder der wabren o

i ~ yoobl fidbtbaven als unfichtbaren Kivchen feyn, weldhe freplich GO tt,
g i | ber Hergens. Kundiger, am befien Fennet.  Denn in dev fichtbaven
A Kivdyen ift allejeit ein gemengter Haufe von guten 1ind. ‘bofen, vot
Heuchlern und . wahren BVerehrern GO ttes gemefen; wie uns folcyesd
Der-allivifiende Heyland in vielen Gleichniffen vorftellig macht, Patth.
13, Biele naben fidy mit ihren Munde su GOtt, und ehren
ibnmit ihren Lippen, aber ihr Hers ift ferne von ihim. Matth
15, 8. Gie vilhmen fich ves8 Gefeses, des gittlichen TWortes, und
prablen mit ihren bifigen Rirchen geben; fehanden aber GOLE burch 11
Bertretung des: Gefeges, und madhen, daf GOttes Nahme verldftert
wird unter den Hepden, oder andern Neligions Vermandten. Rom.
2, 23 {99,  Biele verachten wobl lepder! vas gdttliche TWort: gang
und gar, und wollen es. weder lefen nody Horen.  Solher Menfchen
Suftand aber iff hochit gefabelich, venn, SCfus will die Heudyler ang-
foepen gus feinem Munde, Apoc. 3, 16. - Er will fie nicht vor die
feinen erfennen, Matthe 7,23, Wer ved HEern Wort veradhtet und
verirfft, der foil von GOt wieder vermorfen und tweggeivorfien wers
den.  Hof. 4, 6 s Ay .
Wem daher fein eigen Hevk: faget, daf er es-bifiber nicht aufriche
tig mit GOt gemepnet, und alfo e ,unddytes und fanles Glied dep
Kivdyen getvefen,. dev andere fich um feiner Seelen, Seeligleit willen,
und traghte barnady, daf er-nady denen vHorhin befd)rieben'en Kennyeis
chen als ein vechtes Glied der wahren Kivchen fich anffibren moge.
Caffet uns doghy alleswobl ertwegen,. .daf wwir von Natur eben o blind unb
anifjend, ind al8 die. Juden ju. denen Seiten Ehrifti- gevefen, .- iy
find, nidht thchtig von ung felber etrvag gutes s dencten, als von
ams felber, fondern daf wir tichrig find, iff von GO, 2. Cor.
3,5 Oefto mehr miffen wiv e8 mit unfern Hepland Halten, uns
A R T » o 3 dpi £ ) e




ifer feitr fanfites Hteqitttent begeSer, ‘don i, und feinen Geift, U8
erlenchten und befehtent Taffen; fefn thewtes Feott hochackiten, und nadh
folchentiis olfein in ireifern Glaubenin. Eebeit vichtert. Laffet ung befonders
€3t ba voir in bedencPliche, 'elende und gefdbrliche Jeiten gevathyen,
Betveifen alg rechre Diener GOtted, i grofier Gedult, in Trnbfaler,
in RNothen, in Aengften, aber auch ir Keughbeit, in Ereanntnip, in
Langmuith, in Freundlichfeit, in vem Heiligen Seift, in ungefarbrer Cie:
Be, indem TWorre ber Warkeit, in'ver Krafit GOttes, durch Waffen
er Gserechtig ett, 3o Rechten wnvjur Gnckers '2. Cor. 6, 4 faq.
SWiv paben in vorigen quten - Tagen offt gefungen: Beg Mmit affen
Schagert, du biff mein Ergdsen, XE meinie Suff, TWir haben mit
pent’ frommen ABaph uns offt evflabret: HErr wenn idy nur didy
habe, fo frage iy nichts nady “SHinmiel und Erden. Pfalm 73,
257 " LBie fteher e mun‘im die Warheit diefes unferd Vorgebens, da
uns GOt in die BVerfuchungs: Stunde tommen, und einen Theil
unfecd eitlichen Vermooens bisher nehmen lafen.  Ach! dasg Schrey:
en iber unfern Schabden, und 1iber unfern veryweifelt bofen Schmergen,
den GOt wegen unferer groffern Miffethat , und um unfever {tarcFers
Siinden willen, beforders tegerder bishevigen Werathtung ved gote:
lichen Wortes, 1wegen der Cutheiligung ves Sonntags, und den Mi:
Braud) der Sacramenten ung jugeichicket, bemeifet mebr als ju deutlich,
Daf die bisherige Gotted Furdyr bey vielen mu: Heucheley gemwefen, und
daf mandhen das seirliche lieber fey, ald dad geifiliche, al§ dasd gutige
Wort BO1tes, das er s nody gefchenchet hat, und feit Fleines Hauf
fetn nicht unterdriicent laffen,  Diefe unartige Auffithrung, die fich tor
techte Glieder ber wahren Kivche gav nicht fchictet, Taffer uns ablegen,
und unfeve einfige Suft und Freuve an GOt und feinem Heiligen TWovs
te haben, anch nnfere Kinder fein von Tugend atdarsu _anfﬁ?ren, b
3T Schule Balten, vamit GO betosgen wird, feine yoalre Kirdye
ferner'ind 618 an'vag e ver, Welt, bey 1nd ey ung su erhatren,
S,ﬁ;»aé IDUTDC €8 uns denny Helfferr, toenn wiv in eitfichen alles volfanf
hatren, und ndhmen Dabeyy Sehadent am unfever Zeefe, SMarth, 16,26,
W0 find Dol Diejes Lebens Gilter? eie Hand voller Sand, Kuim

‘ mer
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mer dee Genuither, - Aber beyy FEfu iff volle Gniige, - und. feins
Wort fanunfece Seelen feelfg vacdben. Jocob 5,21, - . .
- Diefen Sehass laffet 108 Berabrenr, und nach diefer. tegul einber;
geben, fo baben wiv, uns aucy aller berelichen Bortheile su_getrdften,
die JEfus feiner wabren Kivchen verbeifien, Er hat bey feiner Himmel:
L0 fabet ung diefet S poft hinterlaffen: Siehe, id) binbey endh alle Tage,
gL '| bif an der WeltEnde, Matth, 28,20, .~ . Velngiie
g - Diefer Schug und Benftand. geviefen twir noch bif diefe. Stunde,
i und wir Fonnen mit der Kirche deg Alten Bundes rihmen : . GOt ift
unfere Juverfidht und Stdvcbe, eine Hilffein den grofien Nothen,
die uns betroffen haben,  Darum fliechten wie uns nidt, wenn.gleid
bie Welt untergienge, und.die Berge mitten ing Meer fincFen,  Ienn
gleich das Meer wuitet und wallet, und von feinem Ungeffim. Die. Berge
einfielen, Sela. . . Dennodh foll die Stavt, GOftes, fein luftig bleilsers
mit ihren Brinnlein, bda die beiligen ohnungen- desd Hichften find,
GOt ift bey ibr drinnen, darum wird fie mohl bleiben, GOt bilfft ibr
frape.  Dev HErr Jebaoth i mit uns, der GOtt Jacob iff uny
fer Sdus, Sela. Ploim 46. 1. feqq.  Unbd tenn die el voll Teus
fel wdr, und wollten-uns verfthlingen, fo fiirchten wir unsénicht {0 {ebe,
e8 foll uns dody gelingen, nepmlich wenn wir Das, Mitseugnif des Heilis
gen Geiftes Haben, daf wir Kinder SOftes, und Glieder der wahren
Qivchen find.  Diefe fehen nidyt einmahl darauf, wie ¢s ihnen in dey
Welt gehet, fondern darum beFitmmern fie fich, mwie fie bep, ihrenGOte
frehen. 1Ind foern fie denn an feinen naden FWoblthaten I heil haben,
fo haben fie genug hierund dott emighich. . Hat es denn die BVorficht |
GOttes fo gefchickt, | dap fie hier in_ seitlichen vicht viel befiten, ober 1
fonft nody 2Angft und Tribfal aussuftehen Haben, fo wiffen fiedodh auch,
baf Das Reich GOttes nicht in Gfjen und Tvincken beftehet, und der
Menich nicht pom Brod allein lebet, fondern Hor einem ieglichen Wort,
pas dburd) dent Mund GOttes gehet, Matthe 4, 4+ Diefes iff die befte
und fette Weide vor Hungerige Seelen, darauf fie der treue Hirte,
FEfus Chriftus, fiibren will. Eiech. 34,14+ - G5 ift ihnen aber audh
nicht unbefannt, dAB wir ohne viel Teubfal nicht in GOited NReich eins
’ ; gehen
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Sehen Ednttert, et 14,22, Und dafi diefer Seif Ceident der @er‘r[id)Feit
dodh nicht werth iff, die an.ung foll offenbabret werden, . Nom, 8, 18,
Plaget quch ber Satan, und fein Anhang /. Die .@otthfcn"uuﬁefebrtcn
Aeltfinder, ja unfer eigenes Derderbtes Fleifeh uud Blut Hier frets un
fece Seefe, und forbern uns sum Streit auf. Laffet ung nur unter un-
ferin Haupt und Heerfiibrer IEu Cheiffo in wahren Glauben fteper,
und Tveue bemefen, o wird er und mit feinem Vepftand - nicht verlaf

fert, “und ung endlich aus dviefer fFreitenden Kivdyen in die friumphi-

rende bringen, da wird erft Schmadybeit und BVeroruf liegen unter un:
ferm Fuf, hingegen werden toir ey dem H&ren fepn alleseif, und mit
ihm 1iber alle Feinde berrfchen und triumphiven in CErigPeit,

<heurer Henland, erhalte ung alle in deiner Warheit, denn dein
Wort ift die Warheit,  Grhalte Bier und fiderall deie wabre Lirdge,
bie du felbft gepflanget, und mit deinem fheuven Blut gegrimdet. ha,
Biff an ber Welt Ende, £0b, €hr, Preif und Danck fey dir von uns
gefagt,daf bu dein beiliges Wort biff hicher uns gnaniglich gegeben haft,
auch diefe Heifige Jevertage tieder veichlic) verfiindigen laffen. Scjens
ke und erfalte yng diefe grofie TWohlthat noch ferner, Gutiger Hepland,
uno laf babdurdy uns und unfere NachFommen von der Erden gang ju
DI geingen werdenr.  9ch bleibe bep unsg HEv JIEfu Ehrift, weil e
faft Abend wotden iff, Dein gottlich Wort, das helle £icht laf} ja bey
uns ausldfchen nicht. N diefer legten betriibren Seit veleih uns, HErr,
“tandigkeit, dAG fwir dein Lot und Sacrament, vein Behalten bifs
an unjer €nde,  11nd du, GOt Heiliger ©eift, fufferTroft, Bilff vu
S fedhlich und getroft in deinem Dienft beftandig bleiben, bdie Tyyip:
fal ung nigye abtreiben, O HErr, durch deine Krofft uns Deveit, und

fiare pes Sleifthes Bldvigkeit , daf mir biev vittevlich vins

81, durch Tod und Leben ju div dringen,
Halleluja, Amen,

o Dy G,
€ Ber:
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Bergeidhnif der PFarter und Lehrer, tielde von der
Reformation_an g1 Rirbigy a3 Wort GOtres geprediget haben,
sur BVeebefferung der Nadyrichren, weldye beveits dev vithmlbich
© bemithte Hecr Dietmann i feiner herausgegebenen

Churfich. Priefterfdyafft mitgetheilet.

aff Kiebis von derren Sorben- Wenden erbavet, ift auffer allen
Streit, denn e8 beseuget {olhes ver Nahme, €5 Edmme Her
 enttoeder vom Wendifchen Kur, ton, der Hahn, Kura,ta,die
$Henne, davon Kurivot, ton, dasg NRebhun, Kurtvota, ta, die Deb-
henne, abftammet, und alfo ware KUrbis eine Segend , wo viel Feld:
ober Rebhuner ansutreffen, .~ Ober man Ean 8 von Koroi, ta, dieFahs
e, Panier, Berleiten, daher Korowy, a, ¢, jur Fabne gehdrig. Edmmt,
und Da hiep Korwik, obder nach der.iegigen neuen Ausdfprache Kirwis,
welchyes iest Kurbis gefhrieben wird, ein Ort, oo man Panier, Fah:
nen, Kviegs:Jeichen, oder ein Lager evvichtet hat (*). Welches nun
pon bepden Dent Nabhmen gegeben, Fan ich nidht entfdyeiden, fo viel aber
ift davaus rvichtig su {thliefien, bafi diefe Gegend fehon vom fedyffen vbey
fiebenden Jahrhundert nach Chrifti Gebubre an von Hepdnifthen Cine
tbohner anaebauet, und ihren Gottern gerauchert worden, biff nach-
Pero die Cinmwohner sum Catholifchen Glauben gebradyt, und ferner durch
den Dienft ded grofen Cutheri quf den befjern Leg geleitet torden,

Sue Seit ved Pabfthums gehorte vad Kirchlehn dem Deutfchen
Orden, over Creuss - Herven, ju Plauen, welche hier nicht nur einen
Priefter mit dem Creus, fondern anch nody einen Frahmefier, oder Cas
pellan, bielten, welcher bie Kirdhe ju Tofen, al8 ein Filtal mit verfehen
mufte. M8 aber ohngefehr ums Jaht 1538, tSnIyann QBeigolt, ald
Fruhmefier ftarb, fo fdyencfte dev theure ChuFur su Sachen, Johann
Sriedrich, auf Bovjtellung und Beranlajjung des Comteurs und Sw

peri

#) Bor diefe Nahrichten Habe ich dem. Gelehrten Heren M, Kdenern, Paft. in Bodaks
offentl, Danck abjuftatten, nidht vesgefien roollen.
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perintendenten su Planen, Georg Rautens, wid’ Georg Spatating;
Digfe Kaplaney mit alten Decem und Gelo-EinFilnften vem Pitrer jin
RodersdOV, als welchen fie gelegener far, Bie Felvgiiter aber blidhes
Bey dev Pfarve su Kuiebis.  Nady der Yeit hat Dad Beviimee afte Ges
feblecht oon Feiligfch, toegen ifver trenen dem Shurhaug geleiftetes
Dienfle, vas Jus Collacur fiberbommen, - &8 find aicly, nebft etlie
then eingelnen Hauern, nody swey Getrddhtliche Dbrffer tmd NRiterGiiie
tev eingepfavret, nebmlichlinter ABeifdlin, weldyes Fhro Hodhoohlged,
©naden dey Here Hauptmann. Tavl Fricderich vou Govfdyen, meis
Hodyuperehrender Gouner, ient Sefiket, und Ober Ieifchltn mitRo:
fenberg, welcyes iego Tic. Heven Fofyann Georg Caften, Capitain,
und Tt Heven Jobann Bostfried @aften, Licutenant bey denes
Fvouppen Joro Konigl, Maj. vonPoblen und Churfl, Durdl. g4 Sah
fen ete. meinerv gleichfalls Bornehimen Sonnern 1id Woblthatert, g
meinfchaftlich gehovet, { LS,
o e 1 Praveer, weldyer das Eopangelinm nady der Glanbensd Neis
- nigung rein gelehret, war Wolffgang Libemmer, und vermaltetedas
Amt guder Jeit, da der vorhingedadhte Friihmefjer ABeigold gefforben,
wud itd ofd ein frommer Mann geloBet, ' et !
2 Gobann Scheit, weldyer die Formul, Concord. untecfthies
ben, uud 1592, geftorben iff. 10T . W al
3. Micotaud $nibner, Hat fhon anderswo in Dienfien geftan
den. 6 frarh 1618 im 86, Nahr feines Altes. RTINS B e
e Johany Hitbwer, war e Waters Subftituee und Nadyfol:
gev,/ ffarBiaber wenig Jabrenady bes Baters Tod FO23, A0 Moy 0%
s yoachin Sriederidy Msting; Qebohren 1591, defr 15. by,
M Schlate,. o fein Bater M, Balthafae Mykiug , nady ielen ane
Dern @tgnﬁen, ald @llpemﬁtenmné 1596.92[!’01‘5611. 69’“13 ‘:'mllffet‘,
Fron Ottilia;, gebohraie Ferbevin aus Hof, verehlichte fich Hernach mit -
SHevm ﬂ)anl.;-‘lﬁmty,%ﬁmemm{@m'«su Planen, Da'er denn’ Gelegers
Beit fand, die dafige Schy (e s befuchen, und die Gemogenheit des St
pevintendenten Herrn

el 1 D. $Hoe sugenieen, welder ifn 1610, mit quten
Petinoniis o) Witveives (icte, 10 1 aber 1612 die Pefiwic
'@2 OFL (I0TT JZk WD (% der
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Pev vevtrieh. - I abr 1613. den 7. April befatnt er die Vocation
gum Diaconat in Eljterberg, und 1620. den 29. Febr: yum Cand: Lia-
conat nach Strafberg und Oberlofa in Plauen.  Und ob er {hon wegen
des damabligen verderblichen Mung - Wefensd noc) 50, Ghlten Befol:
dungs-Sulage exhielt, Fonnte er doch nicht ausfommen, undnahin 1623,
den 7: May den Beruff nach Kiebig an , wo e aber bey diefer fonf
wohl eintraglichen Pfarre mwiedertn in grofie Noth uud Ginbufe gerier
the, und fichy entfchlof, lieber Den Feld-Prediger Dienft bey ded Braw
denburgifchen Obriffen von JRuffels NRegiment angunehimen, Nachdem
er niun diefe Stelle mit vielen Befchiverden und Gefabr eine Jeitlang ver-
fehen, wurde er von feinem gnadigen Patron, dem Heren Cangler von
Geiliafdy, wieder nach Jodis becuffenr, - wo er fich, Bey noch fortdau:
render Kriegs-Gefahr, mit denen feinigen vielmahls in Wadldern, fonders
Jich ved Neufifchen Gebiets, aufhalten muiffen. Endlich murde ibing
16472. ben 15. Novembr.  das Pfave-Amt ju Yfyornberg in Francen
aufgeteagen, weiches ev bif 1669, vervalter, daerden 7. Jan. die
93elt pevlafien- (), ' '
6 Nicodemus Sertus folgte ibm in Kurbis, gebohrer u ER:
Bogen in Bobmen, wo fein BVater Hannf Sertus: Bitvgermeiftery: and
gut Eoangelifch gervefert. 1606, fourde e Pareer 3u SchlacEentverda,
in Bobmen, und hatte Heren Cafvar Sdyultheifens, Rathsverwarnd:
tensundTudyhandlers suPloven Tochter, FrauSNaria; sur@he,deven Brus
ver M, Ehritfoph Schultheif ju Plauen Retor war. 1624, muftees
§g5w.3mablﬁgepbetru6ten NReligions-Beranderung in Bohimen auch mit
den feinen den Exulanten:Stab ergreiffen; dev unfterblid) verdientedHevy
GCantler ponFeilisith aber berief ihn AId wiever jum Pravver in Kiiy:
Big (). Allein qud) hier mufte evDi¢ bamgl)lige'ﬁriegé:??o_rb erfabrerr.
Dennt die Eroaten haberr ibrreinft anm: Kopff geradelt , an-Handen ges
fehrandet, eudfich, im Streh eingebunden;» daffelbe angesiinter, undrifn
alfo wie eine, Sang gefenges 1 Dody iffer; alSThin bie Hande' wiever
9% 894 Yisdins noanS id anie T sl B W68 Gnn frep
" e i Sie o g abencn aehalienty W0, . Sl fn 4, rbruct Sicr
493 ) vid.(.“:;iof. §ax, 1761, Nu. 4.§. 63,
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fieery foordett, mit dent Ceben nocly davon Fommen, und hat 12. Lochers

Beym Balbierer gelegen. Diefe Jeachricht fchreibet ficy vou feinem'@obn, ﬁ [
M. Seachim Sertus, Diac. in Jwidau felbff Her (*).  Gleichioohl 1o |

Muf ihut diefes Sehickfal bald unter vie @rbe’geﬁmcbt [)aBgn , Dennt e8| 1
findet fich 1629. fchon wieder ein armer pertriebener Prediger, telcherr S
der-Hevy bon Geilisich aufgenommen, nehmlich , : 1l

T, Batentin Lowe, mweldher evft Plavrer su eudeck in Voh= ||

fen; dann Archidiaconus ju Gger gemefent, undbey dev fehon Berathrs 1)) K2

ten Berfolgung 1629. exuliven mufie, in Kirbis abev aud) fein Afys
Tum gefunden, 1o er 1630, gefiorben, v muf, fchon siemliche Jabre
auf fich gehabt haben, tweil ev ded vovigen Sertusd Tauff: Pathe, und |
su der 3eit fchon Pfarver yu Neudeck gewefen, daber es Fein Aunber,
o0 ev’in Kebis faum 1. Jabr gelebet, -8
iR, AUdant Goldney {tard 1636. und hatte abermabl einen Cyuz |
Tanten sum Nachfolger, nehmlic I
9. ‘Solanu Salsn, gebobren 1604, den 3. Jul. ju Schneeberg,

- 1o fein Bater, Elntas ahn, Schul-und RedjenMeiffer war, ftudirte

< T W
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auch dafelbff, und ferner ju Magdeburg und Witrenberg, Den 5.90¢c I
1631. Befam ‘ev dic Vocation nacy Platten in Bohmen, und 509 dew 1 | |

25.Dec. a, ¢, an, mufte aber aut Kavferl. Vefehl den 5. Sept, 1635:diL || 5

RKirchen-Schlifiel auf vem NRathhauf niederlegen, und feine Gememnde |
oevlafien.  Hievanf befdrderte, auf Recommendation des Obers Confi=
ftorii 1 Dvefven, der Priefrer-nd Epulanten-Freund, ver Herr Canks '
Tev ‘oo Feiligfeh, hn 1637, bieher tady Quebis, €3 gieng thm aber

Hice-eben micder triibfeelig, vernidie Kavferlichen Soldaten nahmen-ihw |
alles pas feinige, und ev tar Feine Stunde feines Cebens ficyer, folokidy

mufte er fich sutn weichert entfchliefen, unb gieng 1640, abermahl nach '

e Platten, 1o er nody ein eigen Hauf hatte,  und vervichrete dabep | |
Heiwalich Dag riefier Dme, fo out ¢ Eonnite und durfte, ‘feil bereitdein |

paviftifdhec Sefiver eingefeet tar” “Endlidy entyog er fich alfer weitern | 1S
Berfolgung; i Begab ficty rindy Schueeberg, wo v 165 1, i 47.3abr 1§
4l = LN

o | - feines
#y vid, ©mivé Chronic, b Fwsicau P, 1, pe 642,
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feined Alters gefforben (*), G Hat verfthiedene Viieher, Befonbers in
feinem Exilio gefhrieben, ol den Schyrifft-und Stern-Himmel etc, de
Catechetifchen Stern-Himmelete. eine Hebrdijche Grammatic &, In
ﬁ’grﬁi{; tourde feine Srelle swieder mit einem Erulanten befest, nehne
ih mit
10. M. Tohann Hafelmener, weldher su Efadingen. in obes
Oefteveeich gebobhren, und erftlicy Paltor und Ephorus der Kirdhe und
Schule Augfp. Confegion, in ver Stadt Eu& war.  AlS er 1624. i
Oct. Dafelbff vertrieben sourde, fande er su Pubra.in Nieder-Oefterreich),
als Prarrer feine Berforgung, mufte aber 1627, den 15, Sept, icder
epuliven, und gieng nach Negenfpurg.  Bon Hieraus wurde er 1629,
gum nenervichteten Hof: Diaconat des damahligen Srafen von Braws
penflein nad) Oppurg, unter der Reuftade Orlaifchen. Dioeces, und
ferner 163 1. nad) Crfurt sum Hof: Prediger ves Schwedifchen Gene-
rals und Stadthalters, Herrn Grafens vonLomengiein, verordet,gieng
 aber Bald fvieder als Paftor nach Oppurg, und vurde endlich 1642,
hieher nady Kirbig beruffen, wo er 1646, geftorben, 1vie fein Epita,
phium in der Kirche betveifet. , ,
11, Paul Oettel, deflen Leben unp Fara in einem Sefoudern Hne
Befchrieben terden follen, murde 1647. von Jo0i6 hicher bernfien,
sind ftard 1661. ; :
12, Jofann GhiE von Plaven, 309 an 1661 und ffard 1695,
 Bon ihm tebet auch noch einEnckel, -nehmlich Here M, Johanp Gope:
fob Bliict, Paltor und Adjunttus ju Monftab.in Altenburgizhen, ek
cyer fich fonberlich durdyHeraudgebung des N, K, in Jtalianider Sprae
de denen Gelehreen befannt gemachr, ' il
| 13. Philivp Chriftian Landgraf, von Stolsendorff gebiirtig,
$09-an 1695. und ftarb 1734, TWeil ich mich ju diefem Bevyeichnip erff
entfchlofien, da Bereitd der ABdeLE vevanfialtet war; fo habe Feine G

legenbeit mehr.gebabe, ¢in mobreres von feinem Leben 3u evfabiven, dogh

flefet v Bey feiner Gemeinde nody in gefeegueten Andencfen, ... 2 &
| 14. Herr
*) uid. die von Herrn Cbriftoph Schindlern, Pait. jun Sdyneeberg gehaltene und gedruck:
te Leichen: Predige, ingl. Huwn L, ngelichalls Chronic. upn Sehann. Cigorgen:
©tabdt edit, Yeipjig 1733w 4. p. 7. feqq. " N
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14. Heve M. Gobann @otchart Bever, gebobren vert TY. Febe,
1696 3 Altenfals, bep Plavet, wo fein Bater,Herr Johann Bever, |
G hulnwifter gerefen. Fracy Befuchung der PlonifthenSchule jog e =1 |
1715, nady Leivsig, 10 & 5. Nahe die beruhmten Cehrer horete, befahe 1
nachber audy andere Acapemien, um fich mit denen Gelehreen befannt 11
su madert. @r wandte fich davanf nacb_@reﬁbeu, o ev 4. abe fei= 1 |
ne BWerforgung fand, und 1729 nadh Prubisborn, unter der Frauen= 4}
Priefiuiger In(pection, jum Paftorat befsvbert wotrden.  RNachdemer 11
Biev 7. yabr tvews gewefen, - ourde ¢v 1736. bieher nagh Kiebis Berufs 1l |
fen. . Gr bt fich der gelehrten TWelt auch durd Sdyrifften gepeiget, wud |
vem sffentlichen. DOruck uberlafjen: : "

1) Differt. Philofoph, de rationibus, ob quas veritas et fides i
de homine dici poffunt, unter Heren M. Hartenfteins BVorfig, |
Ceipsig 1717 I 4s ] (-

.- ) Differt. Philofoph, dePhilofophia {toica, quatenus Chriftia= || |

. n=z religioninoxia, {oevebendafelbft ol Prafes pertheidiget. 1

3) Des Heatn G- d” Emelcane Betriigerepen dever Monche und | 1

< Pfaffen in Stalien, and dem Frangofifchen 1iberfest 1724410 B,

- ) efpringl, Ovellen des Indifferentifmi &c. Leipy1727.i08« * | |

- §) Unwiederleglicher Berweifs der Wahrheit dev Eoangelifchen Neligis | |
pit, und deren Avticul, die 1530. Kapfer Karin dem V. ju Augs |
fourg tibergebens worden.  Drefden 1730, ¥

G hotauch verfchiedene Sticke in die Gelehrten Tage: Buicher und
Monat-Sehriffren, befonders in pie auserlefene Theolog. Bibliotheek, o |
von 1724, biff 1730 Hevaus Fommen, einorucken [affen, und ¢8 liegen
nod) mebreve gelehrte Arbeiten vor thim jum Oruck bereitet, mwelcheviels |8
fercyt Bey ver exfiil(ten fefnlichen Hoffnung Befferer und friedlicher Jete | 118
ten bad Lichyt exbricken werden,  Der HET fehence ibm nue fesnes©es |
funoheit und alles ABohlevgehens ,

Crffer |
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Criter Anhang -

Giniger MereFrirdigeeiten bon denen Berdienffen derer Hepees
von Seilifch wn béeDSRehgion () und Kieche ~ ;0
ttes.

a8 Befcdhledit dever von Feiliafch iff eines ver dlteften und be-
rihmteften von el in Deutfchland, - Der fleifiige Heve Paftor
Biedermann ju Unterfieinach nenet fie stoat in feinem Gsed
fehlechts-Dtegifter der [3blichen Aitterfchafft im Voigtlande ) utforiing
lich alte edle Voigtlinder, er hitte aber auch das BolcE aneigen fole
len, weldies ehemahls pas ieso genannte Voigtland Gefeffern, und fie
ev bey Dem Edlen Gefehlecht dever vHon Beuloits gethan, foldhes von de-
nen alten tapfiern Sorben:IBenden Herleiten follen.  Denn ¢8 ift fehr
wabricheinfich, daf es eine deutfch gemachte Ausfprache der LWendijchen
- Heven von Bielofcha vder Bielofeyfa, von Weifen, fey, da nach der
SrancEifhen Wund-Avt das ie in ¢f und dag B, in & vermandelt, und
Seil3ich, bernach Feilinfch anggefprochen worden,  Schon ums Jahe
1080. nach Chrifti Gebubrt Haben eintge derfelben die Sravt Hof an-
bauten helfferr, und befonders ift in der Gefehichte Matthias von &ei-
lifch beEannt,al$ reldher im Jabt 1296, auf eingn furnier suSdhyeins
furt getvefen, uud von mweldhen das Gefchlecht feine ordentlicye bftam:
- mung davthun Fan,  Bon denen damahligen Jeiten an seblet man nach
fichern, fo twohl [chrifftlichen al8 gedructten, 1lcFunden, fehr viele, el
che die anfehnlichften Aemter in Krieg und Frieden bey Kdpfern, Kbni:
gen, Ehurfirften und Frirften, mit einem grofen und vecht felteneniubin
 bekleidet haben.  Jud befondere haben Sie fich um die Religion gar

fee

*) Daf su dicjen Nachricditen der gelehute Har Paftor su Roderddorf M. Trommler,
bag meific gitigft bengetragen, Babe bicr Sffentlich riihmen oollen,

*7) @ulmbad) 1752. in fol. gedruckt in 23. Tabellen, wieroll mandse Fehler frenlich mi
unterlauffen, weldye bey folcyer Aubeit faft niche ju vermeiden, und weldye der gelehree
Herr RectorLongolius su Hof in finen Brandenb. Culmbad), Nacsichten hoffentlidy
verbeffern toird, mie er bey andern Gefdlechtrn fhon vibmlicf gethan, und auch
im V. Zheil p. 39, verfprodyen.
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febt verdient geiacht, - Toliten toiv fet in jene finfrere Seitent bed b
tevthum guvticke gehen, da fich grofie Herven ein BVerdienft davaus mochs
tew, i ¢itt anfelymtiched von ihren Bermogen: i die Kivchen und Elofies
s ftifte iy Eonmten wiv eine siemliche Ansabl Gon diefem Crefelecit amt |
fithren, ‘welche ibre gx‘epgek?-.gtfetr gegen pte ¢ [5fter uifd ‘;.\ab)rk @(grifea
fehen faffert (). 1ind tvie dagumabl el {eltfamer &tfe’r,me[e Firften
find Eole veibte, das gelobte Cand, tnd befonders das heilige Grab, mit
grofer ©efabe ded Lebens , dev Giter und der Unterthanen . den Hane
pen der Savacerten ju entreifier , o geigt man tund einen Ehrmirdigen
Kobft vob FeiliBfh, dev widhe nuvinden Seiten damabliger Unmwifiap |
heit und FinfterniB it gunt heil- Srabe nash Tevufalens gereifes,fondeen |
auch 1300, sum NRitter ded Heiligen Grabes gefchiagen worden,  und
swirctlich verfihiedene Feld-Ruge wicer die Soracenen gethan Bat,
gleichen Tiefer wan von Heinvid) vou Feilisfdh, Daf e 1476, mitHers
Bog Albredht su Sachfien nivht nurnach Row, fondern awch nach Je:
vufafem mit Wallfahrten geveifet, und das hetly Grab befudhet, weldes
auch Jobit vou Feilisfch, ver FJungere gethanm.  Iiv wollen-aber’ mup
it Den newtern Jeitenr, und dad mit groferm Nedyte, fiehen beiben, um
die befondern Werdienfte um die NReligion, dicLutherus in Hrer NReinigs |
Feit mieder Bevgeftellet, 'su evmeifens  Da findet fich vor anvern Fabian || |
bon Seiligfh, Stavthalter.in Sachfenr und Nath-bey dem berufhiter |
EhurFiv(ien von Sadyfen, Friedevich dem Weifen, ein Herr von ume
gemiein fifydnen Ginfichten, und weifen Rathichlagen, dafaich unfer Di |
Luther, welder viel Briefe an ihn gefhricden, und Telandython nicke |
Worte genug finven Fdnnen; unt feine GSaben tiach Wrirden 3u preifen; |
€ hatte nebft andern das Wifitations:Levck wid Nefovmation der Acws |
Demie yu FWittenberg auf fich, 1md twie fehrer Woahoupt die Rivchen

“Wigung in SachBen befdrdert habe, davon find Sectendorf, Ten-
: el ",QD Walch in ﬁ?"e" portrefflichen Aeformations:Schrifften Seugen,
ott 0elchen noch SR fer mit feitten Herausgegebenen Sachfifchen Sabrs
Diidern p.7o. feqq: gehydrety «Er bat{;e eine fo grofe Cielte vor U{;S:w
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*Yman fehe Heren Biedermanns Tabellen. -
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therns, bafi er ihm 2000 Ducaten befchied, twie der benmihete Here K
im IL Theil des Lebend Lutheri p. 123, meldet,  1Ind o6 er gleidhy 1519,
den 36, Sept. auf Befeh| und im Nabmen ded ChurFuirften, Friede:
richs, einer von der ahl derjenigen mar, welche die von demAabftLeo
X. vurdy feinen Nunring, Karl von IMiltiz,diefem Printen felserfelyicks
te giildene tofe annehmen muften, ja fo gar, nebff dem Haubold von
Ginfiedel, und dem Heorge Pontan im Nahr 1524 im RNahmen Hed
$Hofs der damahligen Grhebung der Gebeirie des heil. Bifehoffs Beino
st Meiffen, mit bepmwohnen mufite; So war-das in Anfehurig dev abs

- gefendetens Perfonen ein Staarsfiveic) ded § burSitciten , der damit
genugfom sut erfennen gab, daf weder er, nodh feine Deputivten, die fchon
gt Goangelifch waven, bey folchen abgefihmactren Wercfen ded Abers
glaubens fich evbauen woflten. (*)  3u den damabligen Seiten fvar aich
eine Srdulein, Urfula von Feilisfch, Hofoame an dem Hofe des Hev:
3048 Beorgen in Leipsig, - Diefe lafe nebft nochy sween andern Hofows
men, Hanna von Drafdhvis, und Milia von Oelénil, die Shyriff:
ten Cutheri fleifig, und wurde nebft diefen dieffalls vom Hofe verbannet;
Selches nicht gejchehen wdre, wenn fie fic) nicht damit feperfich juns
GEoangelio beFannt Hitten (*). 1G4t ; .’

- ey er Ausbreitung det eformation ftellte Philivy von Fef-
fifch gleichfalls eine anfebnliche Perfon vor, und machte bey dem Chue:
faug feinen Nabmen unfterblich, indem er die erforieflichiten Dienftein
penen damabligen bedencElichen Seiten leiffete (%*),  Er mufte ju dem
Garvinal Cajetan wegen D- Lutlyers nadh Augfourg veifen,  und fidhy
it ihm unteereden, () Aufier dem EChurFiiviten vonSachfen wufte
er, nebft jiveen andetn Miniftern allein um die wohlgemepnte Cefangen:
nehmung Cutheri, (%) und hate ihn noch IBorms mit begleitet,auch

in
) SMan- febe davondes Heren Prof. Kappens RNadlefe von Reformations:1ckunden P.1,
P §3. 1M 390,
) Sielye ded Hevvn Keils angefiihrees Weed im 15 Eheil p, 144,
#1#) vid, Biedermann 1.e, Tab, CX,

werty Sodendorffs Hilt Lutheran, L.1.§.37. 0. 4.p.47.  ingl, Grinfii Schen Eutheri cd.
Cifinberg 1721, 10 4. p. 57, : '
weetk) Reil im U, Theil p. 109, und Grinfidsp. 75,
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it fein Quttavtief Mit aufgenommett. ‘:mi Nahr 1522 gmtrbe et ber Epe
angelifchen Neligion wegen auf den eichd-Tag nady Nuenberg gefchickt,

und legte die bevuffene Proteftation ein (e B |
itinfd ift obent Dedtvegert BeFatnt, und 1vav D. |

“Daniel von Het . :
Qtttlyersfggr:rgtnte%v Kreund. - Der Hof hatte feine Gelehrfameeit,
Gottesfuircht, Eifer und Sorgfalt jum Bovteil der Kivche Fennen levs
fien, wnd daber wirde ihm, nebft andern Politicis das befannte Bifitas
gionswercE im Offer-und WVoigt-Lande 1528 aufgetvagen (*).

Urban Cafvar von Fetlinfc fabe jur Ehre GOttes, und jum etvic
genn ubm feiner RachEommenfehafit alle Tugendet diefer feiner BVorfah:
ven in fich veveiniget. € befudyte viele Tahre hintereinander perfchiedes
fie Academien, und fremde eanver, erwarbe fich einen anfenlichenSchag
oo Teifheit, Gelehrfameeit, und Staats-Crfahrung , und liebte Tus
gend und Nefigion nbevalles, €r soard an dem Fieftl, Baiveuthifchen
$ofe evfer Gebyeimder Ratly und Cangler, flund bey Konigen,
Chur§iifren und Furlten des Neichd in grofier Achtung, Liebe und
nfehern, vervichtete fehr viele fruchtbave Gselandfchafften, und trugoies
{3 sur Schliefjung des WWeftphalifchen Friedend 1 648. sut Minfter beys | |
Der Hidhite begnadigre ihn mit pielen Gritern, MNeichthum und Vermss | | |
gen, weldhyes e mehrentheild suv Beforderung der NReligion antvendete, |
G befegte,als Collator feft pieerRivcyen, die Dienfte mit gelehrien und
tiichtigen Manaern, und hatte fich buvch eine_ weitldufftige Correfpons

Denss mit Gottedgelehreen eine fo gute Kenutnif der beften Diener dey
Religion erivorben , dap, WL cinen Dienft mit einem tichtigen Diener
ves Géttlichen AWorted Hefesen wollte, derfelbe ihn um NRath und Lntep:
Handlung bat,  Auf folche 3eife brachte e den feommen und gelehreen

- D, Gubyrmann nadh Culmbad) (), 1w aus dem vorhin angefubrten
Beryeichynis ver Cefrer u Kuebis erpeller jur Gniige , tie viel er um
bed Coangelii willen vertviebene Sehrer tvieder aufgenommen, und vers
‘ , S 2 forgete

2, 6’1‘{2?9{13?‘ betﬁr)Gmtcn Hen D, Waldhs in Gottingen Sejchichte der Evangel. Luther.
R P. 263. ;
::,) L'.E‘thnbvrﬁ Le.C.1L§, 36, N, 2, p. 10T, und Kapp Lc. P. L p.570
. M%) Giche Baibichs Leben der StifesSupevingendenten juMerfeburg p. 18
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forget. 1Berbief mutrne ttoch e Bohifher Crulatte, ‘George Galli,
ben dev Schlag geldhmer, ynd sy Dienften g gemadt,. son i
unterhalten.  Gr exbanete auf feinen Gitithern, ey bamabligen Kriegé:
Unruben ungeachtet, Drey neweund prachtige Kivchen Qus; feimen cige-
nen Misteln, als su Qirbia, Sditwarsenbiady an der Saal, ynp Soes
Baat, und dotivee fie mit anfebnlichen Summen, Audhy die Diengre foir
ner Geiftlichen verbefierte ep mit felbft geffiffteten neuen Einfinfiten,und
war ein rechter Vater aenier RWittsen und ARapfen,  Der Rirche 3u
Kirrbig gab er den Nabhwen St, Salvator, undp foiedmete fiewalfy fei-
nent Hepland IEfir Chrifto, & vermenbete ouf 26000, Ehaler auf
ibre Erbauung, und lief fie im Nabr. 1626, am 1. 2Advent  Sonntag,
durdy Herr L. Gabriefl Qottern, Cuperinfendenten 3 Plaven in dey
gefialtenen AmesBredigt, und 30ad>im$riebericb Mylio, damablis
gen Paftorr in der Shzcbmittag&ﬂh'ebigr offentlich einivepheir. - Sie ift
obuffreirig die fchonfle Dorf Rivche in Sachfien (*), unduberhaupt eive
bou den fhonften in Voigtland, e man die Haupt Kivche in Plauen
ausnimmt, denn fie hat eine vorteefiliche Symmetvie unp hobes Gemols
be.  Man lefet in derfelben an einem Hevefthafftlichen Shov folgenpe
fateinifche Verfe: - iodar
v ; Pulchriushocin-te«noneﬂ,_ Vogelandia, templumy, -
“Hoc urbs, hocpagus, vicus et omnis ait, :
< @ndlich habe.ich nodh stvever ruiirdigen NachEommen st gebencFen,
deven einer ar Here-Morig J,)cmmdg von Feilisfh, auf Kurbigetc, .
Konigl. Poblir, und Shurfl. Sachfifcher Hochbeftalt gemwefener e
ber CrenB-Stenter Ginnehmey deg Squrldnbifd),en Crenfies, wie
anch HodyFieil Brandenburgifdser Onolgbachifcher Ratly und
@ammer Suncher.  Diefer Herr, der nuncfeit vielen ahren bey fei-
new Rubmoollen. Vitern ruber, . ynd fich in mancherfey Compagnen,
©chladsten und Belagerungen ves Muths feingr ?Bor_fa[)‘ren Urdig Hes
todefen) wav ein trewer und uneigemusiger Diener feines RKoniges, ein
thati:
)| Die alte banfallige Rirche mag delfp fchlechter aemelen feyn, und four 500, Yabhy geftanden

O eyt Bt e oee oulfken Wars:Rische ingleiches it and 1oive
gieid) bey Ausrorung desHeyden:hums erbaues,
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thatiger Freund der Nefigion, wnd ihrer Diener, eit wahrer Menfchen
Suennd und BVerforger dev Avmen, weldhes int Jabr 1732, befonders
dig Salbburgijchen Gmigranten nicht genug:su vibinen wuffen.  Er per
anftaltere im Jahr 1726 den L. YAdvent Cc?onntqg.baé- hundevtiahrige
Gedadytnify vev aufgebaucien und eingerweyhten Kivche su Kurbig, und
feyerte ein folenned JubelFeit,  Er lieff auch die diedfalld and Eicht ges
Fommenen Sehrifiten auf feine Koften drucken, und evviefe fich gegen
diefe Kirche felbfE, nebff andern hohen Ynvermandten, febr mildrhatig,
Jhm hat bes gefammee Hochaveliche Gefchlecht von Feiltafdy eine Ges
nealogifch-Diftorifthe Vejchreibung, nebfE denen Stamim- 1md lys
nen-2afeln ihres Gefchlechrs yu dancten, felche er 1725, su Hof in
Folio duv) den Druck ans Licht geftellet hat.
teffor Kappe in Leipsig bejeuget von diefew WercE, () daB fidy der
vornebime Hevr Verfaffer damit auc) um die Genealogifchensiffenfchaff:
sen wobl verdient gemacht habe, '
- Jabe 1740. verliel ev siwar diefe Welt, vody i3, ol mwave
ev nicht geftorben, Deun er hat feines gleichen hinter {ich gelafien anifeis
nent Heven Sob, dem Hodhwohlgedbohruen Herrn  Heinvich Etnff
Ehrenveidy von Feiliaich, fesigen Befiern ded Rifterquths KNrbis,
und der Kirchen und Sehulen Collator, weldher von Jugend auf durch
einen eben fo fauren alg trenen Kriegddienft Shro Konigl, Majeft, in
Pobien und Shurfl, Durdl. 3u Sachen Hobe Gnabde fich ermorben,
Dag e nicht nur 6if jum Obrift Licutenant ey der Garde du Corps
Seftiegen, fondern auch §hro Konigl Majeft. berwogen worden, iHin
Bas toichtige Amt eines Dber-Creph:Stener.Einnehimers im Boigt:
lanbc_alllermxlbcﬂ,an;,ub‘ertrauen, und durch ein gedruckted Caommers
dusfdhreibien an den Erenf die Allergndvigite Sufriedenfeit mit feinen
freven Diengren 1y peroffenbahren und su ribmen gevubet,  Ein mieh:
rers ansufithren verbiotet miv pie Befcheidenheit diefed meines HEpddi-
aen (Sﬂmzﬂ“? und Pacreni, und ich will foldhed der Nachrvelr 1Ler:
Tafjen . Aiederhople apey nochymab's meinen beveits pben gethanen Hir=
o Gt Bens

). Sufeiner Nachlefe yon ReformationsAhFanden, P, Lp. 53,

Der berithnite Herr Pro-

—

e ——————
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fons Funfch, daf der grofe G5Ot Diefed Podhadeliche Haug, und
gefamtes Gefchlecht von Feilinfch, in FWeifen und eririnfcten Klov bif
‘an bas Gnde der Tage evhalten, alle fhwarke befriibte Falle gnadig ab-
“yoendent, und befonders Riirbig sum redyten Korovoy, Panier und Sie-
ges-eichen machen, ja felbft ihr Danier und Sehild fepn wolle.

Swepter Anbaitg

Bon dem Gefchlechten und Schickfalen Hertn Paul Octtels,
eines alten Predigers gu Kiwbis, meines Grof Baters. .

@ 8 iff bon denen Gselehrten Bereitd genugfam Beviefenn toorden, DB
S die lnterfuchung dever gemshnlichen Gefchlechts MNabmen eine
nugliche und angenehme Befchafitigung fey.  Befonderd hat der ierige
Hodyverdiente Superintendente ju Freyberg, Here Chriftopy Gotte
{ob Grundig, fidy benibet, pergleichen Arbeit in einer gelehrten an
$Heren Profelfor Jadymann ju Brefilau gerichteten (¥) AbHandlung
su vechtfertigen, und mit oiefen iichtigen Griinden ju unterfiisen. Dev
Bep unsg in gefeegneten otmvencten nosl) fiepenve Herr Kicfebuid) hat den
Gsefchlechts Nahmen IReidlidh in einer gelehrrenSchrifit unterfucht(™),
und was dasd mercErotirdigfie, fo hat felbft unfer D. Quthet, Geyfeinen
piclen Schrifften, uns gleichooh! audy eine folche Avbeit gefiefert, und
ein ganes ractaglein de nominibus propriis Germanorum, 9ot
venen eigenen Gefchlechts Nahwien ver Deutfchen, gefchrieben, weldyes
unter andern auch M David Butner, Rett. su Sichtenftein, da erfol:
ghes in der Dafigen Qirchen-Bibliothect angetroffen, feiner Befchreibung
oer Tiivcifchen Neligion, (5 per Seltenbeit tegen twieder bepdructen
faffers (). FBeil ich nun in diefen taven Biichlein einige Nadyricht

oot Dettt Urfprung meines Gefchlechts Ruhmens gefunden , fo wird (3
Denery

#) edit, Shneeberg 1753, i 4
- *%y edit, Altenburg 1754. in 4.
. W) edit, Bwican 1664, in 4.

o) SRehrere Yusgaben dicfes vaven B!, find yom Heern Ridebufhl.c. p. 8. angeeig®

worden.
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bettenjenigett, bie Hom meinem Gsefchlecht fepn, ober t}ﬂt mir etngrtet)
RNahmen fiibrern, Hoffentlh angenehnt fepn, fwenn idh folche Hier toieder
mittheile, @8 ift aber nach der gegritnbeten Wepnung ped Heren Cuthe:
1i bag StaminTRore Hatto, Atto, oder nach unfever peutfchen Munbd=
art, Ofto, meldyes in bev Sothifdhen Spradye einen Water bedenfet,
baras bie Mahmen Attila, welches pielmehr Hettilo oder $Hidttle follte
ausgefprochen werdert, al8 Diminutiva und RerFleinerungs-ABorie ents
ftanven. . Hinc Settle, Oettef, dicuntur, fatis in ufuadhuchodics
fo feiveibt Lutherus im XII Gapitel, und behauptel, oaf nehmlich vow
Ot ver Nahme Oettel, o twie Otto vom Gyothifchen ttey abffame

e, & ebellet auch aus feinem BVoegeven, daf ihm feiner Reit vers

(ehiébene Don diefen: Gefehlecht miifien befanut gervefen fepn. Der MNaby
£lotren Witer oder Betergen, weldhes audy dev Gyelehrte Henfelius
it feiner Harmonia Lingvarum (*) beftatiget. €8 muifien affo biejes
nigen vom Otroifhen Gefchlecht, die den Rahmen Dettel befomumen,
e fleiner Statuy gemefen feyn, toie denn bif ieso alle biejenigen fo mit
o neinen Anvermandten befannt tworden, Nuv mittelmagiger Geftalt
fepn. ~ J3u Dem Qiteravifchen Briefivechiel , oder aufgefangencn -
viewfen Briefen, davinnen Hifterifche, Philologifche wnd Poitoforhifche
GrodalichEeiten vorgetragen merder, - fwitd in dev dierbien Sommiung
(*) im Newnjehenden Schreiben vom fohen Ater der Menfchen einer
it Gertihret, mit Naphmen Johann, Ottefe, don Holye aus: Bra:
Band biirtig,  telcher fich laut dev dffentlichen SRelationen, im Jabr
1657, feifdy unbd bey guten Krdfiten ju Niirnberg wHd andern Ortenim
115, Sahr feines Alters vov Geld fehen lofien.  Gr Batte einen Bart,
weldher i bifi an die Knie anderthald Ellen fang Hevunter hieng, OO
Doshy der Mann felb{i nicht viel uber jven ynd eine halbe Elle hoch war.

worbetc:‘é find wie #brigens nod folgende Hon diefern Sahmen befannt
| Ottilo

*) Cd‘t. 2 1754 in )
<08, pigad,
W edit, Smucffurtamimapna 746, in8. 7. 28%°

me it affo Gothifchen und Deutfdyen 1efprungs, und bedeutet einent ;
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Ottilo eitt Geichichtichreiber, toird citivt in Caroli, Comitis ab Ak
thann tentamine hiftorico de Leopoldo illuftri &c, edit,
TWien in 4, 1753. 4 :

Sacob Oettel, war der lete Pabftifche Pravver su Veudya, unter bee

© Infpect. Grimma, und ein grofier CEpferer vor das Pabfitiiche Coe:
fe6.  €r tourde daher 1529, bey der evften Bifitation feines Diens
fed entlaffen. (%)

Sobann Ottelius Hat unter der Beibifdhen Supetintendur, und -

Georg Oettler unter der Weidaifchen die Formul, Concordiz. i
terfchrieben. |

Jobyann Oettel ift sur 3eit des Crypto-Calvinismi Pfavrer su Heess
dorffin der Frepbergifchen In pection gewefen. ™ v

Solann Georg Oettel, vou Saalfeld, wurde 1745. Faftor ju Sele

~ ben, unter der Deligfiyer Infpettion, und darzu den 18. Jum in
Leipyig ordinivt, (%)

Jebann Heinvidy Oettel, von Strafburg, Hat auf baffger- lcabertie
fubivet, und 1706, den 10, Nov. unfer D, Wagners BVorfis
bie 3. Difpfiat. de [lluminatione Sp, S,ad 2, Petv: 1, 19. vers

- theidiget (***), : L

M. Srf)iebegid) ChHriftoph Oettel, Paftor in Salborn bey Fena, Hat
1752. i 8. su Jena eine Cinleitung in die Crtdnntnif der allger
meinen Aahrbeiten, fo die Religion betveffen, deucken loffen, el
e woh! aufgenommeniyorden, (*:++)

Jofann Friedevic) Oettel, fheint ves vovigen Bruver gu foyn,  ump
bat eine natiwlide Gottesgelabrbeit gefihrieben, wnp 1752, in
8- drucken lofien. :

| Wad

A - |

*). vid. inCuriof Sax, 1751, No. 16, M.8.S, Radriditen von Beudy Po2ss.
%) vid. M. Grofiens Dift. Lepic. der Eoangel. SJubelPriefter P, 101, cd, Schmabath 1746,
in 4. p. 145. i
*¥¥)_vid, Curiof. Sax, 1746 p, 53,
) vid Nov. Litt, Germ, edic, Hamburg, 1707. Menf, Jan, %p, 203,
FIFEE) vid, Seipy. Gcl. Beit. 1752, No, 73, p. 651, deqq, it @rl. B, it 1758, No,
18. p. 279.
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oBa8 e heirte Familie betrifft, fo find die alteffen dadon, jue
Seit der Reformation Lutbeti, i Rodewis, Rodewifeh over Rotlyes
Wifch, eie Stunde von Aurbach wohnbhafft, und theils Huffchmidte ge-
twefen, davon Hernach eirier FJohann Oettel mit feinem Weibe, Doros
thea, ohngefehr um das Sahr 1530, einen Sobhn tauffen lafien, auch 30:
Bann genannt (%), welcherdad Schmivte Handerd “erlernet, und fich
Bernadh gu Obeclofa bey Plauen gefeget, endlich aber dev Unficherheit
fegen vor dem Dorff in die Stadt Plauen gesogen, und vor dem Bl
tFen Thov gewohnet.  Diefe find der Groff Vater und Vater unferd
in Ribis geftandenen Pattoris, PaulOetteld, weldher nody ju Obers
Tofon den 24 Januar. 1613, dasd Cicht der Welt erblicket, Seiner IMut-
ter Nabme ift miv unbefannt, fo viel aber Hhabe ich aus einesd alten Vet-
ters Nachrichten, daf mehrBrider von ihm, auch das SchmidteHand-
toerct erlernet, und einer Jehann Oettel,in Plauen getvohnet, eir ande:
vev aber ing Neich fich gervandt, o er einClofter Schmidt wordett, und ejs
nen Sobn, Jofepl) Unton, ey denen Jefuiten inWien Jura ftudi-
vent laffer. ©iefer iff nidyt nur Profefjor dafelbff, fondern gar Baroni-
fivet morden, ie er denn bey dem Cinjug ver Kanferl, Gemallin aus
dem Braunfdyneig BDlancFenburgifthen Haup im Jabr 1708, aldRector
Magnificus die Betillfommungs:Reve im Nahmen ver Academie ge:
Balten.  9nbdere von diefem Stamime haben fich Gier inr Gebiirge, und
biff Chemnig ausgebreitet, davon nody in Schneeberg und Eybenftock
fich NachEonmen befinden, deren Kinder wieder jum Theil in andernGses
genden {idh niedergelofien, und ihr Ghick gemacht.

Doy twieder auf meinen Grof Batet ju Fommen, o wurde der:
felbe in vie Plauifdye Schule gefehickt, wo er einen guten Srund inSpras
¢hen Teate, unp dedyvegen befonbeve Q@uﬁ sum ftudiven Defam,  Yber fein

Later

%) €8 ift ©dade, da bie Qiychen+ Rircher ju Rodewifeh nuy von 1589. fidh anfane
4 get, fonft baﬂe‘burd) die’ Gewogenbeit Des dafigen Heyrn Paftor. M. Becks die
iboniten Nachrichten: exaiten Fdnnen, weil in dem 16, Saprhundert fich verfchics

bene vom Dettelifchen Sejehlecht dafelbft befunden.




. ) 50 (

Bater Hatte Hievan Feinen Q‘jelfa[len, fondern perlangte, nachbent er einige |
@ravele erfanget, daf er ein Sehmidt werden follte, fweil bey demdlr -

mabi3 angegangenen orepBigfabrigen Krieg Diefed Handiveres 2u bliGen

anfeng, () a er wollte den & ohn mit Gemalt-davgu geingen, s
Daud ihn 8fters benm Ambof an, ver ficly aber baduvdh nicht bevenen fief,

fordern bey einem Borfag blieb, ein geiftlicher Waffen = € dsmivt 30
werden,  Endlich lief fich doch der Vater betvegen, und exlaubre if,
{ich auf eine Hdhere Schule su menden, fieh ibm.ney Fleiden, gab ihm- et
fieit Thaler Geld, und damir gieng die deife 1630. nady Alfenburg. 54s

v aber Eaum eine MMeile von Plawen war,: begegnete ifin Dey dem Dovf

Pl vas tnglicf, daf er auf eine Parthey Eroaten fief, welche,imn
fein Kleid, Gield und IVdfhe nabuen, und in die armieeligfen mfan:
De verfedten, -~ Jedodh diefes alles rar nicht eermbgend, ibm juy Dk
Eehr gu betwegen, fondern er.fpragh einen BVaver um einen Kittel 311, 1und
bamit fanderte er wit feinen behaltenen Bichern pacy Altenbuvg. Hier
fand.er viel gutthitige Herien, die fich -feiner - avmen, imiftdnde anuafy
amen, und feinen guten Kried s befdrdern fuchten, motsufeing Stinnne
in Singen vieles bepirtg. S Jabr 1632, wurde er siach Migtinburg
pu 3iehenn Bevedet, o er nicht nup. fein gutes. Qustonmen fands . und:is
einetit Vornehmen Haufie dic Rinver jit Informiren befam, fonders fich
auch im lerten vor andern hervor that, daf dey damchlige Rettor M
Sixeds Bertrant ibn mit-einem vortreffiichen Seugnif; feines Woblsers

baltens, weiched idy nodh befite, 1636, den 20, Jul. ven der Schyule

dimittivte. € beiog hievauf die Ycademie 3 LWittenberg, und nady

dem er Dafelbft feine Studia sur beflern Vollfommenbeit gebracht, fam

er ind Waterland jurtick, und ermarb.fich die Gunft ves for ofit geriif s

ten Herrn Lrban Q’aﬁcqr von Feifisfch, weicher ihn 1642, bald juiz

- D2 Ded Jabies nacdh §olis wum Poftorat an SRplius Stelle beforderte,

101D nebfE ter Gran Genrablin i sur Einrichtung feiner Wirthfchafit
veichiich Defchencire, — €v empfond aber aud) gleich im Anfang feined

’ 2mi

*) &£ flehen dieke Seacbrichten audh fhon sum Lheil in D, Gonens Neife: Hud
sdit, Qubedf 1727, 8. pa7i, fgq ¢ .
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Atmtd die oy wahietiven Plageli bes Krieges, tnd muffe fieh viehnahls
orvenen Feindeii verdiegen, o qur erforne, - A8 im Faht 16444
edfilith) beg HeernEanilers von Feilis(d einige iSran Todhter, IMavia
Beronica, fo an Haen Seorg el von LainecE, auf RNentiners:
bovff ete, pevmdblet semwefen, den 1, Febr. gefforben, und bald hernadh
ven 2'3. Moy befagten T3abres feie Gemahlin, Frau %erozztca,‘ ge:-
Bohene von MADHAY i Tode nahiolgte, muffe er bepdemabl in feiner
Kivhen 5‘11’-3033@@ébcfd)fniﬁw}}x'ebigtén halten, telche audy nebft des
wert andern GEIgren 1 Hof in 4 acdruckt worden, o der evfien hat
ev tegen Det datnabligen Noth den Tert genommen anid den 71 Plalm
9, 20,2 1. O [affell miid) evfaliven viel und groge Unali etc, ol
weldher ficlyan féine Seiten wobl {dhicfe, weil fie dfters uberfallen wors
sen; wenn fie am fiherffen waven, Ofe andere, wory er den Tert
ans dem' 121, Plalm o, 1,2, e hebe meine Augen avf ete, ervely:
Iet, Hat erwwegen der Unficherheit, und durchmarfibivenden Vo lcer, 1
Befiimmtcr Seit nidyt eimmabl Halten Ednuen, oa fie auf allen Seiten, ie
ev fihreidt, von Feinden umgeben gefwefen, die ihen nadh Ceib und Le:
Beir) nady Che und Gut getracytet, Dodh felne Hitlffeift audh vom
HEreaTommen, detn-nodhdem er hier vier und ein halbes Sabr treulidy
Dem HEevri gedfenct, ifF et vom Hochbenannten Heren Sangler von
Setlibfch 1647. nady Kiebin bevuffen worden, wo er stoar audh nody
etlichie mabl wegen ver fveiferden Pavihepen' fich im Keller perbevgen
wmilfien, aber dod) audy bald den edlen Frieden, tnd beffere Seiten ers
FeBet, “und feln it 6If 1661, vubig gefiibret, da-er den 9. Moy, Dot
werfags nach Jubifate, an welchen Sonntag er sum fetenmabl gepres
biget, iﬁf)l‘ing aeftorben, und poar in Der Stunde, wie oben in Der Pre
igt fihon genieldet, ba nian meinem BVater jur Heil. Taufe Gringen ool
[en.'. i @iefet“pl_ég{i(‘f)e Tob {oll daher entftanden feyn, daf, vaer vot-
Herbey Dee %éfcl)&ﬁtigung mit dev Bewoivthng der evbetenen Pathen tiber
efiien Graben gefpriingen; iy Shaden gethan. Er witede von feiner
&eimeinde HOrGHED Dedawert und betvatiert, M Nabr '1644. begab et
fisy it ity €heftand ; wnd Henrathete Sungfer Shitia, Hovn Chris
® 2 fioph




fEoph Clemens Weififorns, €, €, und TWohliveifen Nathd suBlanew
pamabls Bauherrns und Ober-BVormunds Toghier, nut welcher erdew
4. N0, su Plauen ehelich copulivet worden,  Aus diefer Ehe {ind 3y
Sohne am Leben Blieben, nehmlich der aitefte Pt f

1) Sofann Paul Oettel,  gebobren su Jodif 16 46:. mai‘_ eint

Solbfdmide s Plauen, und hinterlief etnen einigen Sobm, Botriried,

pon gleicher Profefiion, der twieder 2. Kinder nach fich gelaffen,  euen
©obn und eine Tochter, davon dex Sobn, Gobana Stegmind, auch
einn Goldjchmidt worden, und deflen Aufenthalt miw teht Hecborgen.

2) M. Sacob Aibert Oettel, gebohren jit Karbis den 2, TNod,
1655. G wurde gleid) nach des BVaters. Tod nach Plauen gebracht,
fv0 or unter andern ai feinen Wetter, Jolann Ytbers, Chriilichen Biws
gernt und Bormeiftern €. €, HandtwercEs der Seifenfieder, eunen veshs
~ ten BVormund und Bater fande, der ihn nicht nur yur Schuien, fondern

auch fie fein eigen Kind bielte, und hn in RKranctheiren geivariet, 1nd
fonft-viel Gutes eriviefen, dafilv er denen berrifchen Kinbern und
NachEomnien allen Eattlichen Seegen evberen, Jw Jabhr 1662, dert

21, Junii {chlug dag TWetter am Sonnabend por dev Befper unter ver:

Obern Kirchthiiven einen Schul-Knaben aus dem Ame Wiefenburg tod,
und betgubete 5. andere, Davunter auch unfev Oettel war,; decgeftalt,
vafl man fie al$ todf wegaetragen, Doch der gutige GOLt (chenckie
ifm, toie den andern, Das Ceben foieder , und er warin der Schuie,
fehe fleifiig, daf ihn aud fein BVormund 1667, mit nady Leivzig nabu,,

und den 29 April. unter D. Reinharts Rettorat unter Ddie Studierens

ven einfchreiben liefi, Da er Eaum 12.Fabr alt war. JW Jabr 1671,
Begab ev {ich mit einem Hevelichen Sengnifi des damabligen Rettoris ju
Piauen, M. Ehriffopt Bartholomai, euf das beruhmee Gymnafi-
um nach Bera, wo er 6. Jahr in allen Spradhen und- Wifjenjechaffren,
fich mobl 1bte, und 1677, twieder mit einem - vihmlichen Seugnif eineds
gottsfivshtig und fleifig gemefenen Sehulers vom Heven Re&or;,%&‘bt;

v
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Brew (o fady SittentBerg menbdete; o ev unfer dewt Reftorat bedSHevent
SHofeath DRavting ver 4. Angufts tter die Bahliber Stubivenden anfges
nouuien ;- und mit eineny: € hup Fawfil @ tiperidio begnadiget Aoorberts
i Jaht T6R1- e 3 1. Apvib evlangteev dafelbft die Magifier 1=
de, und 1682, den 31, Janar, vertheidigte er unter dem Borfit Heven,
D: Sofyann Dentfchmanug,. ineiner felbf verfevtigien Differtation
Qraculam Chriftide fidelium *oriyomisia aUS Matth. §, 26. und eige
nete foiche D Beorg Wagnern; Suipevint, ju3ahna, nebff Sriedes
vicly MRiflerns; Paftor. i Cegen1nd Salmédorffpund pefier Subfticuter
M., Sanuel Lare; 5w, undnennet fie feine Anverivandiens

Radydem er nun 1iber 8. Nahr allfier denen Studien vihmlicdy obs
getegert, tind immer mit Befdrderuhgen getvdftet mouvde , un Jweck as
be nicht gelangen Fonnte, -gieng evendlich 1685+ nach Drekden; - uud
Befam bey Heven Ehriftian Qencferny Schifis-Hanbdelsheven eine. ihuw
fehr anftandige Information; ev lief iy auch dofeldft epaminiven, und
padurd rouede er demy Heven Dy Spenern befannt, welcher ihm ju bes
foroevn verfproden, wnd auf folgende Setfe fein TWort gebalten: .. Die
damal(s ber Angfprivgifchen Confefivssuigethone Ranff +und Handels=
feute gu @Ot am Nyeiny Hotten fidyy neben dev Sffentlichen Meligions=
Whung yu Mubilyeim, nicst weit von: EHlin gelegen, jederzeit nodh ei=
ned geheimen Hank- Predigers dafelbft sugleich bedienet, und {olchen
nicht nur im Nothfall bey: Amts:Verridhtungen, fondern audy vornehms
ligh bey der CatechifmusAtbung mit der Jugend, und mit Predigen vor
die Ziften wnd Sehwaden gebrauddset, 2 Da mn: diefe Stelle: pacant
wwde, und: die: Mitglicder viefer Evangelifely Gefinnten’an den Herrn
DL Svenep {dhrichen,. daf er ihtren ein tichtiges SubjeCtum vorfchlas
gen folite, teug er piefe Stelle unfern M. Oettel an, und vevanftaltete,
Daf ev 1687 von @h(ln qus eine vidhtige Vocation sugefchickt befam,
in DreBden aber examiniver’, ‘1ind den 13: May ordiniret; anch. ihm
baritber el gedructes Diploma  ausgefellet worden, — Er begab fich
nyiiehro auf die Reife, und 1ot fein neues Yms, aber mir mirEhras

6 3 . nen A
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fietl UG Setffsen it dénn ev durfite nicht in geiftlichen Habiefich fhen
faffers, fordesn wmufte fichi biivgeilicy Fleiden, tind vor elten Kaitffurams
Dicher fich audgeben, «~ Nuw (telle'fich der geneigteiCefer einen Mann:
por, dervotr Jugend auf fedueklich, Hypochondrifelyund Getriidtes Cleis’
S ftes géwefen, und denele felbf nad), wie ihm bep dergleihenSeelle miifs
i i fe s Murthe gervefen fepm; 1nd twie ihin dey bordicte Huth gefleivet, Gr.
' Elagtedaher feine Noth dem Bemeldten” errw DL Spener, 4i8 feinent)
Befdiverer, und wimdte bald wieder ekdfes 3u e, () nuiftesaber dies:
fe Laft soeh>Fabrectragenn, danm gieng er 3uwick infein Batecland; uhd;
ftard su Plawen dew 25, Juny 16900 gleich da er:eivte andere Vefdrdes
rung beFommen follen,

3D Johann Ehriffoply Oettel, ald der dritte und jringffe Sobit;
mein Bater, war gebohrefrgu Kiebig: den 7, May 1661 AS feinel
WA Fraw Mutter 1664 fidy suntandernmabl mit Hevrn Jobhann Mang:
e ~ lexn, Paftore ju Rodersdorff und Tofien verehlichte, (*) wurde er das!
felbit bif ins Reundte Fahr mit eryogen,und sur Schule gehalten. Dann:
Fam er: fach “Planen-unter: die Anflicht des  vorhin Bemeldten Meifer;
NAlberts, welkheribn ferner yur Sechulen fdyickee, wmd enbiich bie Jinns
giefer  Profepion feenen’ lief; woryu er 1675 aufgedingef wordens:
Stachden ev vl folche vedlicygelermet |, ~unb fimffte halb Tahy in ver
Frembve fidy umgefehen, unvvollEommener in feirter EWiffenfchafe ju e
den,” gétoatin er auf Juredenfeiner Fraw Mutedrd 1683, susidgaelis:
D88 Metfter-NRecht; nnd heprathete evfilich 1684 Fungfer PMaria Sy
o thyaving,  Herrn Heinrich Convadi, Burgers und * Tudybereirers in
BN - Praén wachgelaffene ‘Zod)teﬁ, und dediefe 1692, geftorben, Jum ans
o deenmahl 1693 Jungfer Sufanng,: Panl Seblhardes, €E. Hanvs
it g 4 f 4 T U bercEd
) 550n dendriefen, e er gemvedfelt, und was iHm fouft su Colln, uud1Iiblheim atts:
ftoig vorforimen, Fan vidlieicht bey anderer Selegenbeis gemeldet werden, :
), @ie. tviede. 1679 dag-auders mahl Wittioe, . wiid flavh w Blawen  1696: in. 74x
4 "jabrfii,\ertcs 06e¥s, 0nd war in, BT Kivdhe, 0a fie ciner Wodhen s Predigt bep:

i geohnef. c G
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foercE2 Der Bittiger su Plaven BVormeifters, mittelfte Todhter (%), Aus
Beyoen Ehen hat thu GOt mit 11, Kindern geleegret, aber nur Bieve
aus der andern Ehe, bey fetnem den 18, Jeod, 1725, UM 65. feiner Le-
Bens Syabre, evfolaren Tob, am Eeben guruct gelaffert, davon aber auch
ein Sobri, Sohann Shriffian, a3 Jinmgieer Gefelle, ein Jabhr nach
feinem Tov-geftorben, ~ BVon der dlreften Todhter, Anna Rofing,ver-
i eten UETETIN feben nody ey Sohne, Johann Ehriftianund
Chrittian Worrlsh Jhirner, und find beyde Ruraer und Meifter € &,
SHanvmercts derHuamaddier in Plaven, Bon ber idngften Todyter, Sufon-
na Mavgaretha, vereblicht gemefenen Lotlyin, die audh fhon in i &
foigfeit sur Dtube geganigen, feben ebenfalls noch 3wey Sobue, Here
Soly. Goitlph Lotly, und Hevr Tarl Friederich Lotly, jener ein Rouf
bt Haudeldmann, biejer ein RinngicRer und Handelsmann ju Plauers
Non wir, ald den einigen am Eeben geblicbenen Sobhn, ) lebet, auf:
fer drey Tochtern, auch nur nody ein einiger Sobn, Paul Friedevidy
Ovettel, gebobren den 6, December 1746, welcher ju Plauen auf de
Schulen fich befinder, und den idh hiermit, bey meinem angehendent
Alter dev Gnddigen Worfovae unferd [iebreichen GO ted, und der Setwor
genfeit gitiger Bonner und AWohlthater demuthigh und gehorfamft
etipfehle, undwiiniche, daf er ein migliches Glied der wabren Kivchen,
UND ded gemeinen iBefensd werden moge,

*) Diefe meine Mutter verlich die Welt 1736, den 27, May im 66. Fabr ihres muly
. feel. Rebeny,
* $ag ndihiafie von meinem mihfanen Cebens Canf fiehet beeeits in dev yon miv hev
ausgeaebenen Cyronick von Epbenfiod, P.1L p. 130.deqq, -

s B G

Plauen, jufinden Bey Heven Garl Fricdevidh Lotly, Frienehmen
durgern und Siingiepern vafeibft,
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und von den Gefchlechte und Schickialen eines alten Predigers ju Kiirbig, Herts
Paul Oerrels, telcher vor hundert Jabren, eben den 12, May 1661, "
feinem CBolcF gefammlet worden.

Auf Berlangen fowobl, als aus Schuldigeit und Liebe Herausgegeben

von i
~ Jobann Paul Oettel, Play. Voigtl. |
ver heil. Schrifft Beflifjenen, und eltefien SdhulCollegen ﬁ’: Epbenftock,
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	Die Beschaffenheit der wahren Christlichen Kirchen, nach ihren Kennzeichen, Gliedern und Vortheilen in einer erlaubten Predigt den 12. May oder III. heil. Pfingst-Feyertag 1761. zu Kürbitz, als ein Wort zu seiner Zeit geredet
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